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Geſetz-Sammlung 
für die 


D 


Nöniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 20. — 


(Nr. 5721.) Genehmigungs-Urkunde der in dem Schlußprotokolle der fünften Elbſchiffahrts⸗ 
Reviſionskommiſſion, d. d. Hamburg, den 4. April 1863., enthaltenen 
Erlaͤuterungen, Ergaͤnzungen und Abaͤnderungen der Beſtimmungen der 
Elbſchiffahrtsakte vom 23. Juni 1821., der Additionalakte vom 13. April 
1844., der Uebereinkunft vom 13. April 1844. wegen der ſchiffahrts— 
und ſtrompolizeilichen Vorſchriften fuͤr die Elbe, und des Schlußprotokolls 
der dritten Elbſchiffahrts-Reviſionskommiſſion vom 8. Februar 1854, 
Vom 15. Mai 1863. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 


thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen: 


Da in Folge des 30. Artikels der Elbſchiffahrtsakte vom 23. Juni 1821. 
von Zeit zu Zeit eine Reviſionskommiſſion ſich verſammeln ſoll, um ſich von 


der vollſtaͤndigen Beobachtung jener Konvention zu überzeugen, einen Vereini- 


gungspunkt zwiſchen den Uferſtaaten zu bilden, um Abſtellung von Beſchwerden 
zu veranlaſſen, auch Veranſtaltungen und Maaßregeln, welche nach neuerer Gr: 
fahrung Handel und Schiffahrt auf der Elbe ferner erleichtern konnten, zu be- 
rathen; und nachdem hiernach und in Gemaͤßheit der getroffenen Verabredungen 
ie fünfte Reviſionskommiſſion in Hamburg zuſammengetreten, Uns demnaͤchſt 
aber von Unſerem Bevollmächtigten die nachfolgenden mit den Bevollmaͤchtigten 
der übrigen Elbuferſtaaten verabredeten Erläuterungen, Ergänzungen und Ab⸗ 
anderungen der Beſtimmungen der Elbſchiffahrtsakte vom 23. Juni 1821., der 
dditionalakte vom 13. April 1844., der Uebereinkunft vom 13. April 1844. 
wegen der ſchiffahrts- und firompolizeilichen Vorſchriften fir die Elbe, und 
es Schlußprotokolls der dritten Elbſchiffahrts-Reviſionskommiſſion vom 8, Fe⸗ 
bruar 1854., welche wörtlich alfo lauten: 
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§. 1. 


Zu den Artikeln I. und II. der Elbſchiffahrtsakte vom 23. Juni 
1821. und zu $. 5. der Additionalakte vom 13. April 1844., zu den 
HH. 23. und 29. der Uebereinkunft wegen der ſchiffahrts- und 
ſtrompolizeilichen Vorſchriften auf der Elbe vom 13. April 1844. 
und zum H. 10. des Schlußprotokolls der dritten Elbſchiffahrts— 
Reviſionskommiſſion vom 8. Februar 1854. 


Die Dienſtbuͤcher der Schiffsmannſchaften (F. 10. des Schlußprotokolls 
vom 8. Februar 1854.) ſind 


a) bei Waſſerreiſen, d. h. ſo lange ſich der Inhaber des Dienſtbuches 
auf dem Schiffe, auf welches ſich ſein Dienſt bezieht, befindet, als auf 
unbeſtimmte Zeit gültige Reiſelegitimation zu betrachten, ſofern nicht 
wegen der Militairpflicht des Inhabers die Guͤltigkeitsdauer zu ber 
ſchraͤnken geweſen iſt. Eine Viſtrung der Dienſtbuͤcher bei Waſſerreiſen 
iſt nicht erforderlich. 


b) Bei Landreiſen haben die Dienſtbuͤcher ebenfo als genuͤgende Reife 
legitimation zu gelten, wenn die im Dienſte eines Schiffseigenthuͤmers 
befindlichen Schiffsleute ſich aus einem beſtimmt anzugebenden Grunde, 
im Intereſſe des Schiffsherrn, nach einem Orte zu Lande begeben, 
oder wenn fie nach Auflöfung des Dienſtverhaͤltniſſes die Landreiſe zur 
Ruͤckkehr in ihre Heimath oder zur Reiſe nach einem anderen Uferplatze, 
um ein anderweitiges Dienſtverhaͤltniß einzugehen, antreten muͤſſen. In 
dieſem Falle iſt das Dienſtbuch unter Beſtaͤtigung des fortdauernden 
oder aufgelöften Dienſtverhaͤltniſſes, des Reiſezwecks und der Reiſeroute 
von der Polizeibehoͤrde des Ortes, wo der Schiffsmann das Schi 
verläßt und die Landreiſe antritt, zu viſiren. An Orten, wo keine be— 
ſondere Polizeibehörde beſteht, geſchieht die Viſirung von der für den 
Ort mit der Fremdenpolizei beauftragten Verwaltungsbehoͤrde. 

a Die Gültigkeit der in ſolcher Weiſe viſirten Dienſtbuͤcher dauert 
jedoch nur vier Monate, nach deren Ablauf die Dienſtbuch-Inhaber 
verpflichtet ſind, ſich mit einer vorſchriftsmaͤßigen Reiſe-Urkunde zu 
verſehen. 

§. 2. 


Zu den Artikeln I und II. der Elbſchiffahrtsakte, §. 5. der Elb— 
ſchiffahrts-Additionalakte und SS. 16. bis 20. der Uebereinkunft, 
die Erlaſſung ſchiffahrts- und ſtrompolizeilicher Vor— 
ſchriften fur die Elbe betreffend. 

a) Die Dampfſchiffe und die Dampfſchleppſchiffe find verpflichtet, ſich von 
denjenigen Stellen, an welchen Strombauten ausgeführt werden, wen 
dieſe Stellen bei Tage mit einer rothen Fahne und bei Nachtzeit mit 
zwei uͤbereinander ſtehenden Laternen, welche am linken Eu 

ro 


u 


rothes, am rechten aber ein weißes Licht zeigen, kenntlich gemacht 
ſind, nicht minder von den Ladeſtellen, an welchen Schiffe angelegt 
haben, möglichft entfernt zu halten und langſam in der Art an den⸗ 
ſelben voruͤberzugehen, daß ſie in der Auffahrt nur mit halber Kraft, 
in der Niederſaßrt aber mit thunlichſt geringer Benutzung der Dampf— 
kraft fahren. 


b) Die auf Dampfſchiffe bezuͤglichen Beſtimmungen der Uebereinkunft vom 
13. April 1844., die Erlaſſung ſchiffahrts⸗ und ſtrompolizeilicher Vor⸗ 
ſchriften für die Elbe betreffend, beziehen ſich auch auf Dampfſchlepp⸗ 
ſchiffe und die von ihnen bugſirten Schleppkaͤhne. 


c) Beim Paſſiren ſtark gekruͤmmter, oder enger, oder ſeichter Fahrwaſſer⸗ 
ſtellen haben die Dampfſchleppſchiffe in der Bergfahrt zu gleicher Zeit 
nur ein oder hoͤchſtens zwei Schiffe durchzuſchleppen, die uͤbrigen aber 
unterhalb, beziehungsweiſe oberhalb der bezeichneten Gefahrſtellen fo 
lange zu Anker zu bringen, bis der ganze Schleppzug hinuͤbergebracht 
iſt. In der Thalfahrt dagegen ſind auf der Strecke unterhalb 
Magdeburg die Schleppkähne entweder ſaͤmmtlich loszulaſſen, damit 
fie einzeln über die Gefahrſtellen treiben, oder fie find von dem Dampf: 
ſchiffe einzeln, und zwar neben demſelben befeſtigt, über die Gefahr⸗ 
ſtellen zu bringen. 


d) Uebertretungen der vorſtehenden Vorſchriften werden nach Artikel 30. 
der Uebereinkunft vom 13. April 1844. beſtraft. 


. 3. 
Zum Artikel IV. der Elbſchiffahrtsakte und zu den HF. 12. und 13. 
der Additionalakte. 


ei Im Falle der Ueberſiedelung eines Schiffers oder Schiffsfuͤhrers aus 
nem Elbufer⸗Staate in den anderen hat derſelbe zwar, an Stelle ſeines nach 
8 13. der Additionalakte erlöfchenden, bisherigen Schifferpatents, in demjenigen 
lee; in welchem er ſich niederlaͤßt, die Ertheilung eines neuen Schiffer⸗ 
kertentes nachzuſuchen; dabei ſoll aber in der Vorausſetzung, daß aus dem dl: 
ige Patente die vorausgegangene betreffende Prufung des Inhabers ($. 12. 
an Additionalakte) ſich ergiebt, und falls nicht etwa aus beſonderen Gruͤnden 
ER nochmalige Prufung ſich als angemeſſen darſtellen ſollte, von der letzteren 
geſehen werden. i g 


F. 4. 
Zum Artikel IV. der Elbſchiffahrtsakte und F. 7. der Additional: 
akte, ſo wie zur Anlage A. des Schlußprotokolls der dritten 
Elbſchiffahrts-Reviſionskommiſſion. 
Denjenigen Staaten, in welchen ſich Veranlaſſung dazu ergiebt, bleibt 


di 
e. Valentirung der Lootſen und die Ausſchließung nicht patentirter Lootſen von 
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dem Schiffsdienſte uͤberlaſſen; dabei darf aber ein Lootſenzwang, d. h. die Ver⸗ 
pflichtung, ſich überhaupt eines Lootſen zu bedienen, auf der Elbe oberhalb 
Hamburg nicht eingefuͤhrt werden. ö 

Zu den Perſonen, welche nach der unter Ziffer 1. der Anlage A. zum 
Schlußprotokolle der dritten Elbſchiffahrts-Reviſionskommiſſion mit einem 
Dienſtbuche fuͤr Schiffsleute verſehen ſein muͤſſen, ſollen in Zukunft auch die 
ſogenannten Haͤupter gehören. 


§. 5. 


Zum Artikel VIII. der Elbſchiffahrtsakte und F. 22. der 
Additionalakte. 


In der Anlage D. + IV. zur Additionalakte iſt die Vergleichung des 
Zollgewichts mit dem Landesgewichte verſchiedener Uferſtaaten dahin abzuaͤndern, 
daß 10,000 Zollpfunde oder 100 Zollzentner gleich ſind 10,000 Anhaltſchen, 
Hamburgiſchen, Hannoverſchen, Holſteiniſchen, Lauenburgiſchen, Luͤbeckiſchen, 
Mecklenburgiſchen, Preußiſchen und Saͤchſiſchen Pfunden. 


H. 6. 


Für die Dauer der am heutigen Tage abgeſchloſſenen „Uebereinkunft, 
eine neue Regulirung der Elbzoͤlle betreffend“, werden die mit der 
ſelben nicht im Einklange ſtehenden Beſtimmungen der Elbſchiffahrtsakte, der 
Elbſchiffahrts-Additionalakte und des Schlußprotokolls der dritten Elbſchiffahrts⸗ 
Reviſionskommiſſion ſuspendirt. 


H. 7. 


Zum Artikel XII. der Elbſchiffahrtsakte und F. 28. der Additional: 
akte, fowie zu Art. 30. der Uebereinkunft, die Erlaſſung ſchiff ahrts— 
und ſtrompolizeilicher Vorſchriften fuͤr die Elbe betreffend. 


An die Stelle der obengenannten Artikel und Paragraphen treten fol- 
gende Beſtimmungen: 

Die Bezahlung des Zolles iſt, bis auf Betraͤge von / Thaler hinab, in 
Silbermuͤnzen des Dreißig-Thalerfußes (Muͤnzvertrag vom 24. Januar 1857.) 
zu leiſten. — Ein Thaler iſt gleich 30 Groſchen oder 360 Pfennigen Preußi⸗ 
ſcher und Anhaltſcher, oder 300 Pfennigen Saͤchſiſcher und Hannoverſcher Muͤnz⸗ 


. 


eintheilung. — Gleich den Muͤnzſtuͤcken des Dreißig-Thalerfußes werden die 


gleichnamigen Muͤnzſtuͤcke des Vierzehn-Thalerfußes bei den Elbzollkaſſen an— 
genommen. 

Die nach dem Fuͤnfundvierzig⸗Guldenfuße (Muͤnzvertrag vom 24. Januar 
1857.) ausgeprägten Oeſterreichiſchen Silbermuͤnzen bis zu / Gulden einſchließ⸗ 
lich und die nach dem Vierzehn-Thalerfuße ausgepraͤgten Welenbarblſ 

il⸗ 
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Silbermünzen bis zu / Thaler (8 Schillingen) einſchließlich werden ebenfalls 
bei den Elbzollkaſſen angenommen. 

0 Muͤnzſtuͤcke unter 5 Groſchen werden bei den Elbzollkaſſen nur zur Be⸗ 
richtigung der in / Thaler nicht aufgehenden Betraͤge angenommen. 

Mit dieſer Beſchraͤnkung ſind von den Elbzolkaſſen die in den Elbufer⸗ 
Staaten ausgeprägten Muͤnzſtuͤcke unter. / Thaler anzunehmen. 

Uebrigens haͤngt es von jedem Elbufer⸗Staate ab, ob und nach welchem 
Werthverhaͤltniſſe er außer den vorerwaͤhnten Muͤnzſorten noch andere bei feinen 
Elbzollkaſſen zulaſſen will. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auch Anwendung auf Artikel 30. 
der Uebereinkunft, die Erlaſſung ſchiffahrts⸗ und ſtrompolizeilicher Vorſchriften 
für die Elbe betreffend, deſſen zweites Alinea dahin abgeändert wird: 


Die erkannten Geldſtrafen ſind in der Waͤhrung des Dreißig⸗Thaler⸗ 
fußes oder des Fuͤnfundvierzig⸗Guldenfußes (Muͤnzvertrag vom 24. 
Januar 1857.) oder auch des Vierzehn-Thalerfußes zu erlegen. 


H. 8. 


Zum Artikel XV. der Elbſchiffahrtsakte und $. 29. der Additio— 
nalakte, ſowie zum Staatsvertrage vom 13. April 1844., die 
Regulirung des Brunshauſer Zolles betreffend. 


In Betreff des Brunshauſer Zolles wird auf den am 22. Juni 1861. 
zu Hannover abgeſchloſſenen, in der Anlage J. beigefuͤgten Vertrag, betreffend 
die Abloͤſung des Stader oder Brunshauſer Zolles“), und das ſich dieſem Ver— 
trage anſchließende Protokoll von demſelben Tage Bezug genommen. 


$. 9. 


Zu den HH. 31. und 34. der Additionalakte und dem Artikel XXI. 
der Elbſchiffahrtsakte. 


Waͤhrend der Dauer der oben in H. 6. erwaͤhnten Uebereinkunft, die neue 
Regulirung der Elbzölle betreffend, wird 


1) die Beſtimmung im H. 31. der Additionalakte, nach welcher kein Schifs 
fer oder Floͤßer vom Ladungsplatze abfahren darf, bevor er mit einem 
vorſchriftsmaͤßigen Manifeſte verſehen iſt, ſowie die Vorſchrift in Ar: 
tikel XXI. der Elbſchiffahrtsakte, nach welcher die Manifeſte das 
Fahrzeug vom Einladungs- bis zum Ausladungsort begleiten und an 
letzterem bei der hierzu beſtimmten Behoͤrde zur Aufbewahrung und 
Benutzung in geeigneten Faͤllen abgegeben werden ſollen, ruͤckſichtlich 
derjenigen Schiffe und Floͤße ſuspendirt, welche auf ihrer Fahrt weder 
den Zollgeleitsbezirk von Wittenberge, noch die unterhalb deſſelben be— 

. 
) Dieſer Vertrag iſt veröffentlicht in der Gefet-Sammlung für 1862. S. 383. 
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legene Stromſtrecke berühren; ruͤckſichtlich der Übrigen Schiffe und Flöße 
bleiben ſie unveraͤndert in Kraft; 


2) haben diejenigen Schiffer und Floͤßer, welche auf ihrer Fahrt den Zoll- 
e von Wittenberge beruͤhren, jeder der dort befindlichen 
eiden Elbzollſtellen eine richtige Abſchrift des vorzuzeigenden Original⸗ 
manifeſtes zu behaͤndigen. l 


$. 10. 


Zum Artikel XXIV. der Elbſchiffahrtsakte und zu den HH. 36. 
und 37. der Additionalakte. 


a Schiffe, welche mit Gegenſtaͤnden, die dem ſchnellen Verderben unter— 
liegen, wie namentlich mit friſchem Obſte und dergleichen, beladen ſind, ſollen 
innerhalb der Geſchaͤftsſtunden ohne Verzug abgefertigt und auch bei den 
Schleuſen thunlichſt vor anderen Schiffen durchgeſchleuſet werden. 


$. 11. 


Zum Artikel XXVIII. der Elbſchiffahrtsakte und zu den HF. 53., 
54. und 56. der Additionalakte. 


a) Nach jedesmal ſtattgehabter Stromſchau ($. 56. der Additionalakte) 
iſt von der dazu berufenen Kommiſſion ein nach den verſchiedenen 
Staatsgebieten geordnetes Verzeichniß der vorgefundenen Maͤngel des 
Strombettes und des Fahrwaſſers anzufertigen, in welchem diejenigen 
Stellen in fortlaufender Reihenfolge beſonders zu verzeichnen ſind, 
welche in einer oder der anderen Beziehung als der Schiffahrt vorzugs⸗ 

weiſe hinderlich und mithin als der Korrektion am dringendſten beduͤrftig 

0 zu betrachten ſind. 

Mit Bezug auf dieſes Verzeichniß iſt dann bis zur naͤchſtfolgen— 
den Stromſchau gelegentlich der Mittheilungen, welche die Uferſtaaten 
zufolge $. 53. der Additionalakte am Schluſſe eines jeden Jahres uͤber 
den Fortgang der Korrektionsarbeiten zu machen haben, Auskunft dar— 
uͤber zu ertheilen, ob und wie den geruͤgten einzelnen Maͤngeln abge— 
holfen iſt. 

b) Um den Stromſchau-Kommiſſionen die Ermittelung der Untiefen zu 
erleichtern, werden die Uferſtaaten, jeder in feinem Gebiete, die betref— 
fenden Lokalbeamten anweiſen, bei ungewoͤhnlich niedrigem Waſſer pe⸗ 
riodiſch die ſeichteſten Stellen des Fahrwaſſers aufzuſuchen, ſowie die 
vorgefundenen Fahrtiefen, unter Angabe der Waſſerſtaͤnde an den 

g nächſten Pegeln, aufzuzeichnen, und die hieruͤber aufzuſtellenden Ver⸗ 

i fahne jedesmal der naͤchſtfolgenden Stromſchau-Kommiſſion vor? 
egen. 


c) Die Uferſtaaten werden auf eine gaͤnzliche Beſeitigung der Schiffs⸗ 
muͤhlen in den Stromſtrecken, woſelbſt fie der Schiffahrt irgendwie hin 
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derlich werden können, thunlichſt Bedacht nehmen und daſelbſt in keinem 
Falle eine Vermehrung derſelben zulaſſen. Sie werden unausgeſetzt 
dafür Sorge tragen, daß die vorhandenen Schiffsmuͤhlen nicht willfür- 
lich ihre Liegeplaͤtze verändern und jederzeit nur eine ſolche Stellung 
einnehmen, daß ein hinreichend breites und ſicher zu paſſirendes Fahr: 
waſſer offen bleibt und durch ſie in keiner Weiſe beengt wird. 

Die Schiffsmuͤhlen find in den Staatsgebieten, wo dies bisher 
noch nicht geſchehen iſt, mit fortlaufenden Nummern zu verſehen. 


Nach erfolgter Beendigung des Nivellements der ganzen Elbe ſoll zur 
Feſtſtellung der Höhen aller Pegel an der Elbe gegen den Nullpunkt 
des Hauptpegels zu Kurhaven geſchritten werden. 

Die Ausführung dieſer Feſtſtellung in ihrer ganzen Ausdehnung 
wird von ſaͤmmtlichen Uferſtaaten zwei geeigneten Technikern uͤbertragen 
werden, von welchen der eine von der Kaiſerlich Königlich Oeſterrei⸗ 
chiſchen, der andere von der Koͤniglich Preußiſchen Regierung in Vor— 
ſchlag gebracht wird. — Denſelben iſt von Seiten der einzelnen Regie 
rungen das erforderliche Material zugaͤnglich zu machen, und auch ſonſt 
die etwa dabei erforderlich werdende Aſſiſtenz zu gewaͤhren. 

Die hierdurch entſtehenden Koſten ſind von allen Uferſtaaten ge⸗ 
meinſam, und zwar von jedem derſelben nach Verhaͤltniß ſeiner Ufer⸗ 
laͤngen zu tragen. 


$. 12. 


Zum Artikel XXVIII. der Elbſchiffahrtsakte, $. 36. der Additio— 
nalakte und $. 7. des Schlußprotokolls der dritten Elbſchiffahrts— 


Auffor 


Reviſionskommiſſion. 


Die naͤchſte Stromſchau ſoll im Spaͤtſommer des Jahres 1869. nach 
derung der Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Regierung ſtattfinden. 


H. 13. 


Zum Artikel XXX. der Elbſchiffahrtsakte und zum H. 57. der 


Additionalakte. 


a) Die Regierungen der Elbufer⸗Staaten ſagen ſich in Beziehung auf die 


von Ihnen bei einer Reviſionskommiſſion zur Verhandlung zu bringen⸗ 
den Antraͤge deren vorherige gegenſeitige Mittheilung zu, und werden 
die letzteren in der Regel mindeſtens ſechs Wochen vor dem Zuſammen⸗ 
tritt einer Reviſionskommiſſion ergehen laſſen. Das Recht, auch ſolche 
Antraͤge, deren vorherige Anmeldung unterblieben iſt, ſpaͤter und nach 
Beginn der Kommiſſionsverhandlungen einzubringen, wird hierdurch 
nicht geaͤndert. 


b) Die ſechſte Reviſionskommiſſion wird im Laufe des Jahres 1870. in 


Prag auf die dazu von der Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Re⸗ 


gierung zu erlaffende Einladung zuſammentreten, und hat dieſelbe vor 


Gr. 5721.) der 


der Beendigung ‚ihrer Berathungen Zeit und Ort der nächften Zufam- 


menkunft zu beſtimmen. 

Sollten dringende Veranlaſſungen vorkommen, ſo werden die 
Uferſtaaten ſich auch vor Ablauf der oben verabredeten Friſt uͤber den 
Zuſammentritt einer Reviſionskommiſſion verſtaͤndigen. 


$. 14. 


„Die vorſtehend vereinbarten Beſtimmungen ſollen vom 1. Juli 1863. 
an in Kraft treten. 


Die vorbehaltene Genehmigung des gegenwaͤrtigen Schlußprotokolls 
wird binnen ſechs Wochen in der Art erfolgen, daß daruͤber von jeder 
Regierung nur Eine, zur demnaͤchſtigen Hinterlegung im Archive der fuͤnften 
Elbſchiffahrts⸗Reviſionskommiſſion beſtimmte Urkunde auszuſtellen iſt. Der 
Hohe Senat der freien und Hanſeſtadt Hamburg wird dieſe Urkunde von 


Seiten der übrigen Regierungen entgegen nehmen, und letztere davon ber 


nachrichtigen, ſobald die Genehmigung allſeitig erfolgt ſein wird. 


zur Bewirkung eines Beſchluſſes in Vorſchlag gebracht worden ſind, ſo 
wollen Wir, auf den Uns daruͤber gehaltenen Vortrag, die obgedachten 
Beſtimmungen hierdurch genehmigen, auch Unſere Behoͤrden und Unterthanen, 
ſo weit es dieſe angeht, anweiſen, ſich genau danach zu achten. 
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Zu mehrerer Bekraͤftigung deſſen haben Wir dieſe Unſere Genehmigungs- f 


Urkunde, von welcher nur Ein Exemplar, Behufs der Niederlegung in das 
Archiv der fuͤnften Elbſchiffahrts-Reviſionskommiſſion, ausgefertigt worden iſt, 
eigenhaͤndig unterſchrieben und mit Unſerem groͤßeren Staatsſiegel verſehen 
laſſen. 


So geſchehen zu Berlin, den 15. Mai 1863. 


(J. S.) Wilhelm. 


v. Bismarck-Schoͤnhauſen. 


(Nr. 5722.) 
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r. 5722.) Uebereinkunft zwiſchen Preußen, Defterreich, Sachſen, Hannover, Dänemark, 

Mecklenburg⸗Schwerin, Anhalt-Deſſau-Koͤthen, Anhalt-Bernburg, Luͤbeck 
und Hamburg, eine neue Regulirung der Elbzoͤlle betreffend. Vom 
4. April 1863. 


In Veranlaſſung der Berathungen der fuͤnften, zu Hamburg zuſammengetre⸗ 
tenen Elbſchiffahrts⸗Reviſionskommiſſion haben die ſaͤmmtlichen Elbufer⸗Staaten 
Een u durchgreifenden neuen Regulirung der Elbzoͤlle Verhandlungen ein⸗ 
reten laſſen. 


Zu denſelben haben 


Seine Majeſtaͤt der König von Preußen Allerhoͤchſtihren Ober- und Ge- 
heimen Regierungsrath Karl Theodor Olberg, Ritter Allerhoͤchſt⸗ 
ihres Rothen Adler-Ordens IV. Klaſſe und Kommandeur des Koͤniglich 
Großherzoglich Luxemburgiſchen Ordens der Eichen-Krone; 


Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von Oeſterreich, König von Ungarn und Böhs 

f men, Allerhoͤchſtihren Statthaltereirath Wenzel Franz Ritter 

Rieger von Riegershofen, Ritter Allerhoͤchſtihres Ordens der 
Eiſernen Krone III. Klaſſe; 


Seine Majeſtaͤt der König von Sachſen Allerhoͤchſtihren Geheimen Finanz. 
rath Julius Hans von Thuͤmmel; 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Hannover Allerhoͤchſtihren Staatsminiſter 
und Miniſter der Finanzen und des Handels Karl Auguſt Chriſtian 
Friedrich Erxleben, Ritter Allerhoͤchſtihres Guelphen- Ordens, 
Kommandeur des Koͤniglich Spaniſchen Ordens Iſabellas der Ka— 
tholiſchen und des Koͤniglich Großherzoglich Luxemburgiſchen Ordens 
der Eichen-Krone, ſowie Ritter des Großherzoglich Oldenburgiſchen 
Haus- und Verdienſt⸗Ordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig; 


Seine Majeftät der Koͤnig von D aͤnemark, als Herzog von Holſtein und Lauen⸗ 
burg, Allerhöͤchſtihren Juſtizrath und Ober⸗Zollinſpektor Chriſtian 
Friedrich Adolph Maximilian Kiel mann; ö 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin 
Hoͤchſtihren Landdroſten Wilhelm Karl Georg Danckwarth; 


Seine Hoheit der aͤlteſtregierende Herzog von Anhalt-Deſſau-Koͤthen und 


Seine Hoheit der regierende Herzog und Ihre Hoheit die Herzogin Mit⸗ 
regentin von Anhalt-Bernburg den Herzoglich Anhalt-Bern⸗ 
burgiſchen Ober-Regierungsrath Heinrich Hempel, Ritter I. Klaſſe 
des Herzoglich Anhaltiſchen Geſammthaus-Ordens Albrecht des 
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Bären und Ritter des Königlich Preußiſchen Rothen Adler-Ordens 
III. Klaſſe; 


endlich 


der Hohe Senat der freien und Hanſeſtadt Lubeck wegen des Mitbeſitzes von 
Bergedorf den Senator Dr. jur. Theodor Curtius und 


der Hohe Senat der freien und Hanſeſtadt Hamburg den Dr. jur. Adolph 
3 55 Ritter des Königlich Preußiſchen Rothen Adler-Ordens 
Klaſſe, i 


als Kommiſſarien beſtellt, welche, unter Vorbehalt der Allerhoͤchſten, Hoͤchſten 
und Hohen Ratifikationen, uͤber nachſtehende Artikel uͤbereingekommen find: 


Artikel 1. 


Anſtatt der den einzelnen Elbufer⸗Staaten nach der Additionalakte vom 
13. April 1844. zur Elbſchiffahrtsakte vom 23. Juni 1821. zuſtehenden Elb⸗ 
zölle, einſchließlich des Rekognitionsgebuͤhren-Aequivalents, ſoll nur ein Elbzoll 
für ſaͤmmtliche Uferftaaten in Wittenberge nach Maaßgabe der nachſtehenden 
Beſtimmungen erhoben werden. - 


Artikel 2. 


Die Verpflichtung zur Sutrihtung des Elbzolles wird durch die Beruͤh⸗ 
rung des Zollgeleitsbezirkes von Wittenberge begruͤndet. Derſelbe beginnt Ein⸗ 
tauſend Ruthen Rheinlaͤndiſchen Maaßes oberhalb Wittenberge und endigt 
Eintauſend Ruthen Rheinlaͤndiſchen Maaßes unterhalb Wittenberge, vom dor— 
tigen Königlich Preußiſchen Hauptzollamts⸗Lokal an gerechnet. 
Es ſollen jedoch von der Entrichtung des Elbzolls befreit ſein 
a) diejenigen Guͤter, welche innerhalb des Zollgeleitsbezirks, ohne denſelben 
zu uͤberſchreiten, verſendet werden; 
b) diejenigen Güter, welche aus dem Zollgeleitsbezirke nach oberhalb 
deſſelben belegenen Orten oder von letzteren nach dem Zollgeleitsbezirke 
verſendet werden. ’ 


Artikel 3. 


Der Elbzoll wird nach drei verſchiedenen Klaſſen erhoben, und zwar 
in der erſten Klaſſe (Normalklaſſe) mit ſechs zehn Silberpfen? 
nigen, von denen dreihundert und ſechszig einen Thaler nach 
dem Dreißigthalerfuße ausmachen; 
in der zweiten Klaſſe mit acht Silberpfennigen, 
und 
in der dritten Klaſſe mit zwei Silberpfennigen 


vom Zentner Bruttogewichts. 
Ar⸗ 


5 


Artikel 4. 


| Diejenigen Waaren, welche nicht dem Normalſatze, ſondern entweder 

den geringeren Satzen der übrigen zwei Klaſſen unterliegen, oder vom Elb⸗ 
„zolle gänzlich befreit fein follen, find in dem anliegenden Verzeichniſſe A. zu— 
7 ſammengeſtellt. 


Artikel 5. 


Von den Tarifſätzen, nach welchen in Gemaͤßheit der vorſtehenden Artikel 
der Elbzoll zu entrichten iſt, wird 


a) die eine Hälfte, alfo nach Verſchiedenheit der Klaſſen der Zollſatz be⸗ 
ziehentlich von acht, vier und Einem Pfennige, zur gemeinſchaft⸗ 
lichen Erhebung an Preußen, Oeſterreich, Sachſen, Anhalt— 
Deſſau-Koͤthen, Anhalt-Bernburg und Hamburg, 


b) die andere Hälfte aber, alſo nach Verſchiedenheit der Klaſſen bezie— 
hentlich von acht, vier und Ein em Pfennige, zur gemeinſchaftlichen 
Erhebung an Hannover, Daͤnemark und Mecklenburg 


uͤberwieſen. 
Artikel 6. 


Von dem nach Abzug der Verwaltungskoſten, der Remiſſionen und 
Reſtitutionen verbleibenden Nettoertrage der im Artikel 5. a. erwaͤhnten erſten 
Hälfte des Elbzolles, deren Erhebung und Verwaltung, in Folge einer beſon— 
deren Uebereinkunft, Oeſterreich, Sachſen, beide Anhalt und Hamburg 
7 8 uͤbertragen werden, erhalten beide Anhalt zuſammen Ein 
ehntel. = 


Artikel 7. 


Um Hannover, Daͤnemark, Mecklenburg und beiden Anhalt 
die Gewaͤhr zu verſchaffen, daß die Einnahmeausfaͤlle, welche ſie in Folge der 
ner Vereinbarung an ihren bisherigen Elbzoll-Einnahmen zu trag en 

aben, ein gewiſſes Maaß nicht uͤberſchreiten, wird ihnen von Preußen, 
Oeſterreich, Sachſen und Hamburg die Zahlung einer Summe von jaͤhrlich 
3 zwei und dreißig Tauſend Thalern im 30-Thalerfuße 
und zwar: ; 


an Hannover von jährlich 59,250 Rthlr., 

„ Dauemae tft _ = 19,350 ⸗ 

„Mecklenburg ⸗ „441,400 

= Anhalt-Deffau- Köthen] _ ; 12.000 - 
und » Anhalt-Bernburg € i 


in der Art zugefichert, daß von den hiernach jedem der ebengenannten Staaten 
gebuͤhrenden Summen 
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Preußen dreißig Prozent, 

Oeſterreich zwanzig 

Sachſen zwanzig 
und Hamburg dreißig 


zu zahlen ſich verpflichten. 


Die Zahlung jener Summen von uͤberhaupt jaͤhrlich 132,000 Thalern ſoll 
zunachft aus dem Ertrage der einen, an Preußen, Oeſterreich, Sachſen, 
beide Anhalt und Hamburg uͤberwieſenen Haͤlfte des Wittenberger Elbzolles 
erfolgen, und wird für Rechnung von Preußen, Oeſterreich, Sachſen und Ham⸗ 
burg durch deren „Vereinigtes Elbzollamt“ zu Wittenberge in halbjaͤhr⸗ 
lichen Raten in der erſten Haͤlfte der Monate Juli und Januar postnume- 
rando ausgezahlt werden, und zwar für Hannover, Dänemark und Mecklen⸗ 
burg an das von dieſen Staaten zu Wittenberge zu errichtende „Gemein: 
ſchaftliche Elbzollamt“, fuͤr beide Anhalt aber an deren Staatskaſſen 
beziehentlich zu Deſſau und Bernburg. Wenn und inſoweit die Zahlung 
aus dem Ertrage der oben erwähnten Zollhaͤlfte nicht zu bewirken iſt, verpflich⸗ 
ten ſich Preußen, Oeſterreich, Sachſen und Hamburg, das Fehlende 
nach dem oben erwähnten Prozentverhältniffe aus anderen Staatsmitteln an 
die empfangsberechtigten Staaten in gleicher Weiſe auszahlen zu laſſen. 

Fuͤr den Fall einer Blokade der Elbe ſollen Preußen, Oeſterreich, 
Sachſen und Hamburg jedoch berechtigt ſein, in den Kalenderjahren, in 
denen die Blokade ſtattgefunden hat, ſtatt der Summe von jährlich 132,000 
Thalern nur den vollen Betrag ihrer Elbzolleinnahmen (Art. 5. a. und Art. 6.) 
nach Abzug der Reſtitutionen an Hannover, Daͤnemark, Mecklenburg 
und beide Anhalt herauszuzahlen, welche letztere fünf Staaten den hiernach 
zu empfangenden Betrag nach dem Verhaͤltniſſe ihrer oben beſtimmten An— 
theile an der Summe von 132,000 Thalern unter ſich zu vertheilen haben. 

Ergiebt der Reinertrag des fuͤr Rechnung von Preußen, Oeſterreich, 
Sachſen und Hamburg erhobenen Antheils am Elbzolle im Verlaufe eines 
Kalenderjahres mehr als die Summe von 132,000 Thalern, ſo iſt ſolcher 
Ueberſchuß zwiſchen Preußen, Oeſterreich, Sachſen und Hamburg nach dem 
oben erwaͤhnten Prozentverhaͤltniſſe zu vertheilen. 


vun 


Artikel 8. 
Hannover, Daͤnemark und Mecklenburg werden die ihnen nach 


Art. 5. b. uͤberwieſene Hälfte des Wittenberger Elbzolles, ohne alle Mitwir— 


kung anderer Staaten, durch ihre oberen Behoͤrden verwalten und durch ihr, 
anſtatt ihres bisherigen gemeinſchaftlichen Elbzollkommiſſariats zu Wittenberge 
zu errichtendes gemeinſchaftliches Elbzollamt erheben laſſen. Die innere Orga⸗ 
te dieſes Elbzollamtes bleibt der Vereinbarung der genannten drei Staaten 
vorbehalten. 

Die bei demſelben fungirenden Beamten und Huͤlfsbeamten verbleiben im 
Unterthanenverbande desjenigen Staates, von welchem ſie ernannt ſind, und im 
Beſitze ihrer bisherigen Wobnrechte. Es wird von Preußen fuͤr ſie und 835 

4? 


= 


2 Familien eine Befreiung von allen perſönlichen Leiſtungen fuͤr den Staat und 


ie Gemeinde, ſowie von allen perſönlichen direkten Staats- und Gemeinde⸗ 
Abgaben, einſchließlich etwaiger Abgaben von ihren Hinterlaſſenſchaften, zuge: 
anden. Im Uebrigen ſind ſie, inſoweit nicht die Erbfolge oder die Bevor⸗ 
mundung ihrer Hinterbliebenen in Frage iſt, den Preußiſchen Geſetzen und Ge⸗ 
richten, dagegen in Beziehung auf ihre Dienſtverrichtungen, die Disziplin und 
etwaige Dienftverbrechen den Geſetzen und Behörden desjenigen Staates, von 
welchem ſie angeſtellt ſind, unterworfen. 


Artikel 9. 


Ueber das Verfahren bei der Reviſion der Waaren und der Erhebung 
a Elbzolles follen die in der Anlage B. enthaltenen Beſtimmungen maaß⸗ 
gebend ſein. | 


Artikel 10, 


Bei der Anwendung des Tarifs und etwaiger Gewährung von Zoll: 
erlaſſen und Zollerſtattungen ſoll eine vollkommene Gleichſtellung der, Schiffe 
und Waaren aller Uferſtaaten ohne Ruͤckſicht auf Herkunft, Beſtimmung, Um⸗ 
ſchlag oder Umladung der Waaren ſtattfinden. 


Artikel 11. 


Wenn der Bruttoertrag des nach der gegenwaͤrtigen Vereinbarung zu 
erhebenden Elbzolls im Durchſchnitte aller, ſeit dem Inkrafttreten dieſer Verein⸗ 
arung und demnaͤchſt im Durchſchnitte aller feit der letzten Herabſetzung des Tarifs 
abgelaufenen vollen Kalenderjahre, nach Abſetzung der Remiſſionen und Reſti— 
lutionen, die Summe von drei hundert und fünfzig tauſend Thalern 
jährlich uͤberſtiegen hat, fo ſoll, jedoch nicht oͤfter als nach Ablauf von je fünf 
ahren, eine weitere Herabſetzung des Elbzolltarifs auf Grund nachſtehender 

eſtimmungen ſtattfinden. a 
Es wird der Ueberſchuß, welchen der vorerwaͤhnte durchſchnittliche Brutto: 
ertrag der Einnahmen uͤber die Summe von 350,000 Thalern ergiebt, zunaͤchſt 
von dem entſprechenden Durchſchnittsbetrage der Einnahme aus den Zollerhe— 
ungen fuͤr die Guͤter der letzten und ſpaͤterhin jedesmal von dem Durchſchnitts⸗ 
etrage der Ertraͤge aus den Zollerhebungen fuͤr die Guͤter der erſten Zollklaſſe 
abgerechnet und die auf dieſe Weiſe gefundene Summe auf die betreffende Zentner⸗ 
70 0 vertheilt. Der Geldbetrag, welcher hiernach auf jeden Zentner trifft, 
ldet den Zollſatz, welcher Fünftig in Anwendung zu bringen iſt. Bei dieſer 
erechnung werden Betraͤge uͤber einen halben Pfennig fuͤr voll gerechnet, da⸗ 
gegen ſolche von einem halben Pfennig und darunter unberuͤckſichtigt gelaſſen. 
Iſt hierdurch der Zollſatz fuͤr die letzte Klaſſe auf den Tarifſatz von einem 
Pfennig gelangt, fo findet eine weitere Ermäßigung für die ſe Klaſſe nicht 
bat, vielmehr wird dann der Zollſatz der erſten Klaſſe ſo lange ermaͤßigt, bis 
erſelbe dem Zollſatze der zweiten Klaſſe gleichſteht. 
b Die Tarifermaͤßigung erfolgt auf Grund der von den in Wittenberge 
eſtehenden Zollhebeſtellen (Art. 6. und 8.) aufzuſtellenden Regiſterauszuͤge, 
(Nr. 5722.) welche, 
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welche, wenn noͤthig, in Uebereinſtimmung gebracht und alljährlich jedem Ufer⸗ 
ſtaate mitgetheilt werden ſollen. Sie wird, nach zuvor erwirktem Einverſtaͤnd⸗ 
niſſe ſaͤmmtlicher Uferſtaaten, von jedem Staate zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht und ſpaͤteſtens vom 15. April des auf die betreffende Durchſchnitts- 
periode folgenden Jahres an in Kraft geſetzt. 


Artikel 12. 


Die Erhebung des ſogenannten Eßlinger Zolls wird von dem Tage ab 
eingeſtellt, an welchem dieſe Uebereinkunft in Kraft tritt. 


Artikel 13. 


Die Dauer dieſer Uebereinkunft wird auf zwoͤlf Jahre feſtgeſetzt, vom 
erſten Januar desjenigen Jahres an gerechnet, in welchem ſie in Kraft ge— 
treten iſt. Nach dem Ablaufe dieſer zwoͤlf Jahre wird ſie von Jahr zu Jahr 
immer um Ein Jahr verlaͤngert, bis einer der kontrahirenden Staaten den 
5 durch Kuͤndigung den Wunſch ihrer Wiederaufhebung zu erkennen ge— 
geben hat. 

Die Wiederaufloͤſung dieſer Uebereinkunft darf nur vom Anfange eines 
Kalenderjahres an eintreten und die Kuͤndigung, welche derſelben mindeſtens Ein 
Jahr vorhergehen muß, nur ſtattfinden, wenn im Durchſchnitte von fünf auf 
einander folgenden, nach dem Ablaufe der erſten zwölfjährigen Vertragsperiode 
verfloſſenen Kalenderjahren der Bruttoertrag des von allen Elbufer-Staaten 
nach dieſer Uebereinkunft zu erhebenden Elbzolls die Summe von jaͤhrlich Ein— 
hundert ſieben und achtzig Tauſend fuͤnf hundert Thalern nicht erreicht hat. 
Bei Berechnung des eben erwähnten fünfjährigen Durchſchnitts find diejenigen 
Jahre, in denen eine Blokade der Elbe ſtattgefunden hat, in jeder Hinſicht 
unberuͤckſichtigt zu laſſen. 


Artikel 14. 


Waͤhrend der Dauer dieſer Uebereinkunft wird die Wirkſamkeit aller mit 
derſelben nicht im Einklange befindlichen Beſtimmungen der hinſichtlich der Elb— 
ſchiffahrt beſtehenden Vertraͤge und Vereinbarungen ſuspendirt. Sobald jedoch 
dieſe Uebereinkunft nach Maaßgabe des Artikels 13. durch Kuͤndigung wieder 
aufgelöft werden ſollte, treten die eben erwähnten, während der Dauer derſelben 
ſuspendirten Beſtimmungen wieder in Kraft, und die ſaͤmmtlichen kontrahirenden 
Staaten in den Genuß derjenigen Rechte wieder ein, welche ihnen durch die 
Elbſchiffahrtsakte vom 23. Juni 1821., die Additional-Elbſchiffahrtsakte vom 
13. April 1844. und das Schlußprotokoll der dritten Elbſchiffahrts-Reviſions⸗ 
kommiſſion vom 8. Februar 1854. zugeſichert ſind, und in deren Ausuͤbung ſie 
gegenwärtig ſich befinden. 


Artikel 15. 
Gegenwaͤrtige Uebereinkunft ſoll von dem 1. Juli 1863. an in Kraft 


Die 


N 


treten. 


Die Ratifikationen werden gleichzeitig und in Verbindung mit d | 
Schlußprotokolle der fünften Elbſchiffahrts-Reviſionskommiſſion in der 
Beife ertheilt werden, daß daruͤber von jeder Regierung nur Eine, zur dem⸗ 
naͤchſtigen Hinterlegung im Archive der eben genannten Reviſionskommiſſion 
eſtimmte Urkunde auszuſtellen iſt. Der Hohe Senat der freien und Hanſeſtadt 
Hamburg wird dieſe Urkunden von Seiten der uͤbrigen Regierungen entgegen⸗ 
nehmen und letztere davon benachrichtigen, ſobald die Ratifikation allſeitig er⸗ 
folgt ſein wird. 1 | 

Zur Urkunde deſſen haben die ſämmtlichen Bevollmächtigten gegenwärtige 
Uebereinkunft unterzeichnet und ihre Siegel beigedruͤckt. 


a So geſchehen zu Hamburg den vierten April achtzehn Hundert und drei - 
und ſechszig. b i 


(J. S.) Carl Theodor Olberg. 

| (L. S.) Wenzel Franz Ritter Rieger v. Riegershofen. 
= (L. 8.) Julius Hans v. Thuͤmmel. ee 
| (L. S.) Carl Auguſt Chriſtian Friedrich Erxleben. ; 
(L. s.) Chriſtian Friedrich Adolph Maximilian Kielmann. ER 
(L. S) Wilhelm Carl Georg Danckwarth. 1 
(L. S.) Heinrich Hempel. 

(L. S.) Theodor Curtius. 

(L. S.) Adolf Soetbeer. 


SR Vorſtehende Uebereinkunft ift von ſaͤmmtlichen Elbufer-Staaten ratifizirt, 
und die Ratifikations⸗Urkunden find in das zu Hamburg befindliche Archiv der 
flüͤnften Elbſchiffahrts⸗Reviſionskommiſſion niedergelegt worden. 
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Anlage A. 
zur Uebereinkunft, eine neue Regulirung der Elbzölle betreffend. 


Klaſſifizirte Zuſammenſtellung der Elbzoll-Ermaͤßigungen 
und Elbzoll- Befreiungen. 


Folgende Waarenartikel unterliegen nicht dem Normalſatze des Elbzolles, 
ſondern den geringeren Saͤtzen der uͤbrigen zwei Klaſſen, naͤmlich dem Satze: 


2) der zweiten Klaſſe. 


Beeren, getrocknete, zum Genuß (Flieder-, Heidel-, Preißelsbeeren ꝛc.). 
Blut von geſchlachtetem Vieh, ſowohl fluͤſſiges als eingetrocknetes. 
Braunroth, colcothar, caput mortuum, Ruͤckſtaͤnde bei chemiſchen Arbeiten. 
Brucheiſen, altes; alte, abgenutzte und zerbrochene Eiſenbahnſchienen; Eiſen⸗ 
feile, Hammerſchlag, auch alte eiſerne Naͤgel, Schliff (Abfall beim 
Schleifen grober Eiſenwaaren). 
Butter, die nicht in Tonnen oder anderen Holzgebinden, ſondern unverpackt 
oder in Toͤpfen oder Koͤrben verſandt wird. a 
Derbyſpath (kohlenſaurer Baryt), gepocht, gemahlen, und zu Farbe bereitet. 
Eier. 
Erdenwaaren, als: gewoͤhnliche Toͤpferwaaren jeder Art, mit Einſchluß 
von Tabackspfeifen, Schmelztiegel und Knicker oder Steinſchuſſer, auch 
thoͤnerne Zuckerformen mit und ohne Holzbaͤnde, imgleichen Fayence, 
Majolika, Steingut, Siderolith- und Wedgewoodwaaren; Putzſteine. 
Erdfarben und Farbenerden, als: gelbe, grüne, rothe, braune Erde, Berg 
roth, Bolus, Kreide (weiße, ſchwarze, rothe; roh, gemahlen oder ge— 
ſchlemmt), Oker (Berggelb), Rothſtein (Roͤthel), ferner gepochter, ge 
mahlener oder zu Farbe bereiteter Schwerſpath; metalliſche Mineral’ 
. imgleichen Talk oder Talkerde, terra de siena, terra sigillata, 
riepel. 5 
Erze aller Art (mit Ausnahme der in der III. Klaſſe aufgefuͤhrten), in 
kryſtalliſirten Stuͤcken oder gemahlen, namentlich: Arſenikerz oder Arſenik⸗ 
fies, Bleierz (Bleierde, Bleiglanz, Glaſurerz ꝛc.), Braunſtein, Chromerz, 
Eiſenerz oder Eiſenſtein (Blutftein, Glaskopf ꝛc.), Eiſenkies oder Schwe— 
felkies, Graphit (Reißblei, Molybdaͤn, Waſſerblei), Gußerz, Kobalt 
Kobaltſpeiſe, Kupfererz (Kupferlaſur ꝛc.), Schmirgel, Silbererz, Spieß⸗ 
glanzerz ꝛc., imgleichen zinkiſcher Ofenbruch (tutia). 
Fiſche, lebendige und friſche, zu welchen letzteren auch die blos zur Erhaltung 
auf dem Transporte mit Salz beſtreuten oder mit Salzwaſſer begoſſenen 
Fiſche dann zu rechnen ſind, wenn ſie in Koͤrben eingehen. 99 
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Heringe. an | = 
Holz, Europäiſches Bau- und Nutzholz, als: Balken, Sparren, Krummholz, 1 
Pfahlholz und Zimmerholz aller Art, Maſten, Bugſpriete, Spieren, > 
Stangen und Stoͤcke, Splitt⸗ und Rundholz, Saͤgewaaren (Bohlen, 25 
Bretter, Dielen, Latten, Planken ꝛc.), Dachſpaͤne und Schindeln, Stab- 53 
holz für Böttcher; imgleichen Band- und Reifenholz (unverarbeitete Band⸗ 5 


ſtoͤcke und fertige Tonnenbaͤnde), rohe Speichen und Felgen (vom Stell⸗ 3 { 


macher noch nicht bearbeitete), auch Korbruthen (geſchaͤlte und ungeſchaͤlte), 
ungehobelte Fourniere und Reſonanzbretter, ungehobeltes Klaviatu⸗ = 

holz, Rinnen (blos behauene), Span (anderer als Schuſter- oder N 5 
Schwerdtfegerſpan). 2 
Kaͤſe, friſche (kleine Handkaͤſe fuͤr den Marktverkehr). a 
reuzbeeren, frifche und getrocknete. 5 > . 
Laugenfluß jeder Art, kryſtalliſirt, umkryſtalliſirt, auch in kalzinirtem Zuſtande = 
Seifenſiederfluß, Unterlauge). 4 
Milch und Rahm. & 
ineralwaſſer. g 8 
bſt und Fruͤchte, getrocknete, als: Aepfel, Birnen, Kirſchen und Pflaumen 5 
(Backobſt), auch gedoͤrrte Hagebutten ꝛc. 2, 
Runkelrübenſyrup. % 
alpeter, aller Art. en 
Schiefertafeln und Griffel. 5 
Schwefelſäure (Vitriolöl); Salz- und Salpeterſaͤure. 3 
| erpentinfteinwaaren. | 5 
Steinöl (Petroleum, Erdöl). | 
Theer und Pech: Mineraltheer (3. B. Berg: Steinfohlentheer) und anderer, i 


Daggert, gemeines Pech (ſchwarzes Schiffspech, Schuſterpech, Pechſatz, 


welches durch Einkochen von Theer gewonnen wird), Theergalle. 
Wachholderbeeren, friſche und getrocknete. f BR 


2) der dritten Klaſſe. \ 


Abfall von Sandſtein (Steingrus). a 
bfall von der Zuckerfabrikation (ausgepreßter Schaum, Zuckererde, Knochen⸗ 755 
ſchaum). . 1 
Aſche, gemeine Holz- und Pflanzen-, auch Torf- und Steinkohlenaſche, ſowohl di 


ausgelaugte (Aſchenkalk oder Kalkaͤſcher) als unausgelaugte. ‚ 
Asphalt (Judenpech), auch fonftiges Erdpech oder Erdharz; Asphalterde; 3 
Asphaltſteine (rohe und gemahlene), imgleichen Asphaltplatten. 1 
uſternſchaalen. N a 1 
Aume, Geſtraͤuche und Gewaͤchſe, friſche, zum Verpflanzen, auch grüne \ 
und trockene Reben. F 


Def en aus Reiſig (Birkenbefen ꝛc.), imgleichen Haidebeſen. 
tenenerde (Bienenkeule, Bienenrab, Abfall von der Wachsbereitung). 
Jahrgang 1863. (Nr. 5722. 53 Blu⸗ 


a | i 


Blumen, Bluͤthen, Blatter und Kräuter, friſche; Futterkraͤuter, 
Gras und Heu; friſche Pilze, einſchließlich Trüffeln und friſche 
eßbare Schwaͤmme; Runkelruͤben und Runkelruͤbenblaͤtter, 


ſowohl friſche als getrocknete und gedoͤrrte, gemeines Moos. 

Brennholz und Buſch aller Art, Faſchinen, Wellen (Brandbuſch, 
Reiſig), Stubben, auch Hobel- und Saͤgeſpaͤne, desgleichen Holz— 
rinden, Lohkuchen und ausgelaugte Lohe zur Feuerung. 

Cement oder Mörtel: roher oder geroͤſteter gemahlener Stein (Puzzolan⸗ 
erde, Tufſtein, Traß, Ziegelcement), imgleichen mit Harzen und anderen 
Materialien praͤparirter Maſtix ꝛc.⸗Cement. 

Cichorienwurzeln, gruͤne, auch geſchnittene und gedoͤrrte. 

Derbyſpath (kohlenſaurer Baryt) in kryſtalliſirten Stuͤcken. 

Druſen (Treber und Treſter); imgleichen Branntweinſpuͤlig. 

Dünger, als Miſt, Stoppeln, Dornſchlag, Guano, Kaff. 

Eicheln, auch Roßkaſtanien. 

Erden und Erze, folgende: Gartenerde, Ziegelerde, Lehm, Mergel, Sand 
und Grand oder Steinkies, auch Gießſand (Formſand), gewaſchener, ge⸗ 
riebener, geſchlemmter; ferner Streuſand, auch gefaͤrbter, Silberſand de, 
und Spaniſcher Sand; Thon, Porzellan-, Pfeifen und Toͤpfererde, au 
Zuckerbaͤcker⸗ und Walkererde; Alaunſtein und Alaunerde, Feldſpath, 
roher Flußſpath, Schwerſpath (ſchwefelſaure Schwererde) in kryſtalliſirten 
Stuͤcken, imgleichen Galmei und Galmeiſtein; Vitriolerz (Vitriolkies, 
Vitriolſtein) und Erzſchlacken. 

Früchte, friſche (Obſt), ſowie Beeren, jedoch mit Ausſchluß von friſchen Kreuz 


und Wachholderbeeren, ferner Weintrauben, Nuͤſſe und Obſtkerne aller a 


Art. a 
Gartengewaͤchſe, friſche, als: Gemuͤſe und Krautarten, Gurken, Melonen, 
Salat ꝛc.; Kartoffeln, Erdbirnen; Ruͤben und andere eßbare Wurzeln, 
auch dergleichen getrocknete. 
Glas- und Topfſcherben, Glasbrocken, Glasglanz (Streuglanz). 
Kalk, gebrannnter (Stein⸗ und Muſchelkalk, Bau- und Duͤngekalk); auch 
iener Kalk (feingeriebener Kalkmergel). 


Kalkſtein, roher; Muſchelſchaalen zum Kalkbrennen; auch Gypsſte in 


oder Gypserde (roher Gyps), imgleichen gebrannter Gyps, ſowie ge— 
mahlener Gyps, Kalk und Marmor. ö f 

Knochen, rohe aller Art, auch ausgelaugte, ſowie zerkleinerte, imgleichen Wall⸗ 
fiſchrippen; Knochen mehl. 

Knochenkohle (Beinſchwarz) aller Art. 

Kohlen, als: Braun-, Stein- und Torfkohlen; imgleichen Coaks, Cinders 
und Carbolein. 

Marienglas (Frauenglas). 

Rohr, als: Dach- und Schilfrohr, Schachtelhalm und Binſen; imgleichen 
Stuhlrohr aller Art, mit Einſchluß des Braſilianiſchen und ſonſtigen 
auslaͤndiſchen, auch Weberrohr. f 

Salz, als: Kuͤchen-, Meer-, See⸗, und Steinſalz aller Art, mit Ausſchluß 
des geſottenen Salzes; imgleichen Duͤngeſalz ohne Unterſchied. € 

er? 


7 


Seegras (Seetang);. ee 
Steine, Bruchſteine und behauene, jedoch nicht geſchliffene Steine aller Art 
g (mit Ausnahme von Marmor und Alabaſter), geſchliffene Platten c. von 5 
* Sandftein, auch Lithographirſteine (nicht gravirte oder bezeichnete), Muͤhl⸗ 
| ſteine, fteinerne Kufen, Rinnen, Röhren, Krippen, Tröge de., Grab⸗ oder 
| Leichenſteine von Sandſtein Cinfofern durch höhere artiſtiſche Bearbeitung 
5 hervorgebrachte Kunſtwerke hierunter nicht begriffen werden), imgleichen 
N Pflaſterſteine und Feuerſteine (roh und gehauen), Dachſchiefer, Mauer: 
N ſteine, Tropfſteine, auch Tuf oder Tufſtein, roher Speckſtein, Talkſtein, 
grobe Schleif- und Wetzſteine (zum Schaͤrfen der Senſen ꝛe.). 

Tore“ und Spreu, Haͤckerling Gaͤckſel). 

Torf. 

Ziegel- und Backſteine aller Art (Dachpfannen und Klinker ꝛc.), imgleichen 
Ziegelmehl. a 


3) Vom Elbzolle befreit iind: 


1) das Reiſegepaͤck der Reiſenden, d. h. die von dieſen zum Gebrauche 
auf der Reiſe mitgefuͤhrten Sachen und deren Behaͤltniſſe, auch die 
k im Manifefte nicht verzeichneten Reiſe-Viktualien der Schiffer und Paſſa⸗ 
N giere in verhaͤltnißmaͤßiger Quantität, welche mit der billigſten Umſicht 
N nach der Lange der Reife, der Staͤrke der Bemannung ꝛc. zu be⸗ 
ſtimmen iſt. ö 
2) Wagen, welche die mit den Dampfſchiffen Reiſenden mit ſich fuͤhren. 
3) Schiffe und Boͤte jeder Art. 
4) Die zum Inventar eines in der Fahrt begriffenen Elbſchiffes gehörigen 
Gegenſtaͤnde, mit Einſchluß der zum Verdecke eines ſolchen Fahrzeuges 
zugerichteten Bretter, auch, in Ermangelung ſolcher, die zur Bedeckung 
der Ladung noͤthigen loſen Bretter, und zwar: 


a) bei Schiffen unter 10 Laſten Ladungsfaͤhigkeit 1 Schock, 
b) = = von 10—25 = 7 2 5 
Sire E = 25—45 2 ein, 24 =. 
d) = a „ 435 u. mehr ⸗ - 


) * 
imgleichen Unterlagebretter zum Bedarf der Schiffer beim Laden der 
Waaren. d 


| 5) Eis. 
) Leinpferde, welche zurückgeführt werden. 


7 ä . 
83 Sch ek ſchaften zur Fahrt und zuruͤckgehende. 
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4) Alphabetiſches Verzeichniß 
der 


im Elbzolle ermäßigten und elbzollfreien Waarenartikel. 


Vorbemerkungen. 


1) Waaren, deren deklarirte Benennung in dieſem alphabetiſchen Verzeich— 
niſſe nicht aufgefuͤhrt iſt, unterliegen, falls jene Benennung unzweifel⸗ 
haft mit einer in dem nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten Waaren: 
benennung gleichbedeutend oder darunter begriffen iſt, dem der letzteren 
beigeſetzten Zollſatze, anderen Falles aber dem Normalſatze. 

2) Waaren mehrerer Zollklaſſen, durcheinander verpackt, unterliegen, wenn 
die verſchiedenen Waarengattungen und deren Mengen nicht durch ſpe—⸗ 
zielle Reviſion ermittelt ſind und der Schiffsfuͤhrer dieſe Ermittelung 
nicht ausdruͤcklich verlangt, demjenigen Zolle, welcher die am hoͤchſten 
tarifirte der in der Verpackung befindlichen Waarengattungen trifft. 

3) Ein geringerer als der Normal-Elbzoll wird von denjenigen Waaren 
erhoben, welche entweder 

a) der zweiten oder 
b) der dritten Klaſſe des Tarifs angehoͤren, oder welche endlich 
4) vom Elbzolle gaͤnzlich befreit find. 
Es ſind dies folgende Gegenſtaͤnde: 


—e— . —ü—œäꝓé ͤ — m — — 
Gegenſtände. | 885 Gegenſtände. BE 
Abfälle von Sandftein (Stein: Aim: 2 
A 3 | Armeniſche Erde (Bolus). 2 
von der Zuckerfabri⸗ Arſenikerz, Arſenikkies ... 2 
kation (ausgepreßter Artiſchoken, friſche. . . . ..... 3 
Zuckerſchaum, Zucker⸗ Aſche, gemeine Holz- und Pflan⸗ 
o 3 zen⸗, auch Torf- und Stein⸗ 
„von der Wachsberei— kohlenaſche, ſowohl ausge— 
tung (Bienenrab).. | 3 laugte (Aſchenkalk, Kalkaͤſcher) 
Aepfel, ſ. Obſt. als unausgelaugte 1 
Alaunerde, Alaunftein... | 3 | Aſchenkalk (Kalkaͤſcher) .... 3 
Alquifoux (Hafnererz, Blei⸗ Asphalt (Judenpech) ... 3 
P Asphalterde, rohe 3 


BR 
198 


Gegenſtände. 


Asphaltplatten 
sphaltſteine, roh und ge 
—TZT. ͤ ( 

Auſterſcha alen 

Backobſt (getrocknetes Obſt) . 

Backſteine aller Are. 

Bäume zum Ver pflanzen 
D! 

Band holz, als: unverarbeitete 
Bandſtoͤcke und fertige (ver⸗ 
arbeitete) Tonnenbaͤnde ... 

iii 

E e e 

Bauholz, auch abgebundenes 
aumrinde, ſ. Holzborke. 
eeren: 

a) friſche (mit Ausnahme der 
Wachholder- und Kreuz⸗ 
een EN 

b) getrocknete zum Genuß 
(Flieder⸗, Heidel-, Preißel⸗ 
beeren ꝛc.), ingleichen friſche 
und trockene Kreuz- und 
Wachholderbeeren 

Mein ſch war 

Berberisholz und Berbe— 
Benutzen sn. es 

Berggelb (Oker) 
ergpech (Erdpech 
ergroth (Farbenerde ) 
iht un... . 
eſen aus Reiſig (Birken⸗ 
beſen ꝛc.), auch Haidebefen. . 
lenener de ( Bienenkeule, Bien— 
rab, Abfall von der Wachs— 
V 
ierkruͤge, thoͤnerne (gemeine 
EVT 15 
T AD 

Birnen, ſ. Obſt. 


Ar. 5722.) 


Gegenſtände. 


Birnbaumholz, ſ. Holz. 
Blaͤtter, ſ. Blumen. 


‚G— — x xßÆ. 2 


z 
Blut, von geſchlachtetem Vieh, 
ſowohl flüffiges als eingetrock— 
Retes ; REF ER CR RE 
Bluſd ange; 
Bluffttß n,. 
ß 


Borke, ſ. Holzborke. 
Boyſalz (Seeſalz .......... 
Branntweinfpülig ........ 
Bratpfannen, irdene ....... 
Brauntchlenz: Ne 
Braunroth (NRücftande von 
chemiſchen Arbeiten)) 
Braunſtein, roh und ge 
V 
„ uenen , 
Brettbaͤume, Bretterkloͤtze, 


Bretter von Europaͤiſchem 

TF. 
Briquets, ſ. (Carbolein) ... 
Brucheiſen, altes. 
ccc 
B yſte ine... 
Brunnenroͤhren, ſ. Röhren. 
Mügſeiete , Eren 


Buſch aller Arte 
Butter, die nicht in Tonnen oder 
anderen Holzgebinden, ſondern 
unverpackt oder in Toͤpfen oder 
Körben verſandt wird ..... is 


4 

jr; 
© 
5 


Gegenſtände. 


Candiskiſtenbretter (bu— b 


fp! 
an mortuum (Todten— 
ein (kuͤnſtliches Brenn- 
material aus Steinkohlen, 
CTC 
Cement, roher oder geröfteter, 
gemahlener Stein- (Puzzolan⸗ 
erde=, Tufſtein⸗, Traß⸗, Ziegel⸗ 
Cement), ingleichen mit Harzen 
oder anderen Materialien praͤ⸗ 
parirter Maſtix-ꝛc. Cement. 
Champignons, friſche 1 
r 
Cichorienwurzeln, gruͤne, 
auch geſchnittene und gedoͤrrte. 
Cichorienblaͤtter, getrocknete 
VVV 
Claviaturholz, ungehobeltes 
von Europaͤiſchem Holze... 
JJ ͤͤ—— 
Coleothar (Caput mortuum) 
Cornelholz, ſ. Holz. 
Cucummere (Gurken), friſche 
Dachpfannen (Dachziegel) . 
Dachplatten, ſ. Platten. 
Dachrinnen, ſ. Rinnen. 


o 
Sac l Dach ſpaͤne 
C 
Daggert (Birkentheer ) 
Dauben (Faßholz ))) 
Deckel, ſ. Mean bretter. 
Derbyſpath e 

ryt): 

a) in kryſtalliſirten Stuͤcken . 

b) gepocht, gemahlen und zu 

Farbe bereite. 


Gegenſtände. 


Deere. RR 
Dir anne 
ii hd 
Dane STE es can 
Dünger, als: Miſt, Stoppeln ꝛc. 
Den ar ln 
Ebereſchenbeeren (Vogel⸗ 
beeren), friſchhn e. 
Effekten der Reiſenden 
ee ſ. Holz. 


——— ũkt „4460 


E 

Eiſen, altes Brucheiſen, alte, 
abgenutzte und zerbrochene 
Eiſenbahnſchienen, Ei— 
ſenfeile und Hammer— 
ſchlag, auch alte eiſerne Naͤ— 
gel und Schliff (Abfall beim 
Schleifen grober Eiſenwaaren) 

Eiſ enen 

Eiſenfeile oder Eiſenfeilſpaͤne 

Eiſenkies oder . 


Erdbeeren, friſ che 
Ebhi enen RL 
Erden und Erze: 

a) gemeine Erde, als: Garten⸗ 
und Ziegelerde, Lehm, Mer⸗ 
gel, Sand und Grand oder 
Steinkies, auch Gießſand 
(Formſand), gewaſchener, 
geriebener, geſchlemmter; 


3 
3 


2 
2 
2 
2 
3 
3 
3 


ferner Streuſand, auch ges 


faͤrbter, Silberſand ꝛc., auch 
Spaniſcher Sand, Thon, 
Porzellan-, Pfeifen: und 
Toͤpfererde, auch Zucker⸗ 


baͤcker⸗ 


i 


Gegenſtände. 


g Erden und Erze: 


baͤckerL und Walkererde; 
Alaunſtein und Alaunerde; 
Feldſpath, Schwerſpath 
(ſchwefelſaure Schwererde) 
in kryſtalliſirten Stuͤcken; in⸗ 
gleichen Galmei und Gal⸗ 
meiſtein, Vitriolerz (Vitriol⸗ 
fies) und Erzſchlacken, roher 
Flußſp ah. 


b) Erdfarben und Farbenerden, 


als: gelbe, gruͤne, rothe, 
braune Erde, Bergroth, Bo⸗ 
lus, Kreide (weiße, ſchwarze, 
rothe; roh, gemahlen oder 
geſchlemmt), Oker (Berg⸗ 
gelb), Rothſtein (Röthel), 
ferner gepochter, gemahlener 
und zu Farbe bereiteter 
Schwerſpath; ingleichen 
Talk oder Talkerde, terra 
de Siena, terra sigillata, 
Triepel, auch metalliſche 
Mineralerden 


c) Erze aller Art (mit Aus⸗ 


nahme der zur 3. Tarif⸗ 
klaſſe gehörigen) in kryſtal⸗ 
liſirten Stuͤcken oder ge⸗ 
mahlen, namentlich Arſenik— 
erz oder Arſenikkies, Bleierz 
(Bleierde, Bleiglanz, Gla— 
ſurerz ꝛc.), Braunſtein, 
Chromerz, Eiſenerz oder 
Eiſenſtein (Blutſtein, Glas— 
kopf ꝛc.), Eiſenkies oder 
Schwefelkies, Graphit (Reif: 
blei, Molybdaͤn, Waſſer⸗ 
blei), Gußerz, Kobalt, 
Kobaltſpeiſe, Kupfererz 
(Kupferlaſur ꝛc.), Schmir⸗ 
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Gegenſtände. 


Erden und Erze: 


gel, Silbererz, Spießglanz⸗ 

erz ꝛc., ingleichen zinkiſcher 
Ofenbruch (Tutia)...... 5 
Erdenwaaren, als: gewoͤhn⸗ 
liche Toͤpferwaaren jeder Art 
mit Einſchluß von Tabacks⸗ 
pfeifen, Schmelztiegel und 
Knicker oder Steinſchuſſer, 
auch thoͤnerne Zuckerformen 
mit oder ohne Holzbaͤnde; 
ingleichen Fayence, Majolika, 
Steingut, Siderolith- u. Wed⸗ 
gewood⸗Waaren, Pußfteine . 
Erdfarben (Farbenerden) ... 


Erd horzen n 

Erdmandeln wie Cichorien— 
wurz enn 

Erdöl, ſ. Steinoͤl. 

Erd pech 

Erdpechkitt (Asphalt) . 


Erlenholz, ſ. Holz. 

Erze, ſ. Erden und Erze. 

Erzſchlacken .. desen 

Eſchenholz, ſ. Holz. 

Es parſette, ſ. Klee. 

Faͤchſer (Schoͤßlinge von Baͤu— 
men und Reben 

Farbenerde, gelbe, gruͤne, 


eee een 


Felgen, rohe (Felgenholz), vom 
Cal ache 1 nicht bear⸗ 
111 14 BER Re EEE 


* 


N 
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Gegenſtände. 985 Gegenſtände. 3 
. ˙ q PIEN, SE er er Tu 
A ee 3 | Gartengewaͤchſe, frifche: 
Fiſche, lebendige und frifche, Runkelruͤbenblaͤtter, ſowohl 
u welchen letzteren auch die gruͤn als eee 3 
blos zur Erhaltung auf dem Geräthe wie Waaren aus 
„Transporte mit Salz beftreuten dem Material, aus welchem 
oder mit Salzwaſſer begoſſenen fie gefertigt ſind. 
Fiſche dann zu rechnen find, Geſtrauche, zum Verpflanzen 3 
wenn fie in Koͤrben eingeben | 2 Gewächſe, friſche desgleichen. 3 
Flaſchen von Thon......... 2 ie 
Plechtweiden Pe 0 2 „ eee 
F 5 1 3 
Fliederblüthen) friſche. a 
Flieſen, aus Sandftein...... 3 NER, Sr 
. hun ebe Gia 5 2 
Floß geräthſchaften 1 1 5 1 5 o 3 
Fahrt, ingleichen zuruͤckgehende frei | G e eee 3 
Flußſpath, roher 3 e 
ter beit ms Tier, . durch höhere artiſtiſche 
thon, Fayence oder Steingut 2 m . 
Formſand (Gießſand), roh, unſtwerke darunter nicht be⸗ 
| e Mi C 3 
fp 3 Grat FV 3 
Fourniere, von Europaͤiſchem Grab S. nnn f 
Holze, ungehobelte.......... 2 rapbit in Stücken oder ge⸗ 
Feaneneis (Frauenglas) 3 Gr E 2 
Früchte, f. Obſt, Garten⸗ Paß ee 9 9 5 BOB 3 
BER Griffel von Schiefer (Schiefer: 
Fuchtkerne von Obſtfrüchten 3 . o 2 
iüinter l 3 3 e e 4 
Galmei und Galmeiſtein . 3 Suren ec ene 3 
C 3 Gußer z 3 2 
Gartengewaͤch ſe, friſche, als: Haff 1950 „ 5 
Gemuͤſe und Krautarten; Gur— Hag bl. 1 
ken, Melonen, Salat ꝛc.; Hane e 50 13 
8 f hlag, ſ. Eiſen. 
Kartoffeln, Erdbirnen, Ruͤben Harze, ſ. Erdh 
5 5 eßbare Wurzeln; Haſelnuüſſe 1 3 
erner Cichorienwurzeln, gruͤne Ha: Abe w. 14 Waren 
auch geſchnittene und rte 9 25 ee 1 
ingleichen Runkelruͤben und chem ſie gefertigt ſind. 
Hei⸗ 


Gegenſtände. 


— r . » — 


Heidelbeeren, ſ. Beeren. 
er inge e 
eu 


. nm... 


. rer *** 


Holz und Holzwaaren: 


a) Brennholz und Buſch aller 
Art, Faſchinen, Wellen 
(Brandbuſch, Reiſig), Stub⸗ 
ben, auch Hobel- und Saͤge⸗ 
ſpaͤne, desgleichen Holzrin⸗ 
den zur Feuerung, ferner 
Beſen aus Reiſig (Birken⸗ 
beſen), auch Haidebeſen ... 

b) Europaͤiſches Bau- und Nutz⸗ 
holz, als: Balken, Spar⸗ 
ren, Krummholz, Pfahlholz 
und Zimmerholz aller Art, 
Maſten, Bugſpriete, Spie⸗ 
ren, Stangen und Stoͤcke, 
Splitt⸗ und Rundholz, Saͤ⸗ 
gewaaren (Bohlen, Bret⸗ 
ter, Dielen, Latten, Plan⸗ 
ken ꝛc.), Dachſpaͤne und 
Schindeln, Stabholz fuͤr 
Böttcher, ingleichen Band⸗ 
oder Reifenholz (unverar- 
beitete Bandſtoͤcke und fer⸗ 
tige Tonnenbaͤnder), rohe 
(vom Stellmacher noch 
nicht bearbeitete) Speichen 
und Felgen, auch Korb- 
ruthen (gefchälte und un: 
geſchaͤlte), ungehobelte Re— 
ſonanzbretter und ungeho— 
beltes Klaviaturholz ...... 


Niete. aaih, 


Jahrgang 1863. (Nr. 5722.) 
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Gegenſtände. 


Holzborke und Baumrinden, 
Holzrinden zur Feuerung, Loh⸗ 
kuchen und ausgelaugte Lohe 
als Brennmaterial. 


BEE RR . 


Kaͤſe, friſche (kleine Handkaͤſe 
für den Marktverkehr) .. 
Kaff EN 1 
Kalk und Gips, als: roher 
Kalk, Kalkſtein, Muſchelſchalen 
zum Kalkbrennen, auch Gips⸗ 
ſtein und Gipserde; gebrannter 
Kalk (Stein⸗ und Muſchel⸗ 
kalk), gebrannter Gips, Gips⸗ 
mehl, auch Wiener Kalk (fein 
geriebener Kalkmergel) ...... 
Mig es, 
Kanne — Ä 
Kaolin (Porzellanerde)...... 
%%% 332... 
Kaſtanien, wilde oder Roß⸗ 
aeg NAPEM 
Kerne und Steine von Obſt⸗ 
Rhe ET. ER 
Kies (gemeiner Steinkies) ... 
Kirſchen, ſ. Obſt. 


neee eee eee eee 


—BSSꝓ—ISP / R Tee. 


Knicker oder Knippkugeln von 
Marmor oder ſonſtigem Stein, 
ingl. von gebranntem Thon. 


54 


Kno⸗ 


2 5 


VE ne 
8 3 


Gegenſtände. 


Knochen, rohe aller Art, auch 
ausgelaugte, ſowie zerkleinerte, 
ingleichen Wallfiſchrippen, ge⸗ 
mahlene Knochen und Knochen— 
rn A 
Knochenkohle (Beinſchwarz) 
. 
Knochen mehl. 
Knochenſchaum (Zucererde, 
Abfall von der Zuckerfabri⸗ 
u N ee 
Kobalt und Kobaltſpeiſe ... 
Koch ſalz, ſ. Salz. 
Kohlen, als: Braun-, Stein⸗ 
und Torfkohlen 
Korbruthen, geſchaͤlte und 
ungeſchaͤlte sure 
Kräuter, friſ che 
Kreide (weiße, ſchwarze oder 
rothe Farbenerde), roh, ge 
mahlen oder geſchlemmt ... 
Kreuzbeeren, friſche und ge— 
C“... re 
Krippen, ſteinerne 
Kruͤge, Kruken, ſ. Erden: 
waaren. 
Krumm holz A 
Kufen, ſteinerne > 
Kuͤchenſalz, ſ. Salz. 
Kupfererz 
Kupfer laſ ur 
pp. . ·˙Ü3ꝛß ͤ 
Laugenfluß jeder Art, kryſtal⸗ 
liſirt, umkryſtalliſirt, auch im 
kalzinirten Zuſtande (Seifen— 
ſiederfluß, Unterlauge ...... 
F 
Leichenſteine, ſ. Grabſteine. 
Leinpferde, zuruͤckgefuͤhrt wer⸗ 
P 


( *** 


Leiterbaͤ unn 
Lithographirſteine, rohe 
(nicht gravirte oder bezeichnete) 
Lohkuchen (ausgelaugte Lohe 
als Brennmaterial) 
Luzerne, |. Klee. 
Majolika (Fayence) 
Mangan (Manganoxyd, 
Braunſtein), in Stuͤcken oder 
gemahlene n 
Mariengla ss 
Markaſitkies 
Marmor, gemahlener 
Mafennnn 
Maſtix cement 
Mauer ſteine non 
Meer entig 
Meerſalz, ſ. Salz. 
Meld yen friſhe > 


Mineralerde, metalliſche ... 
Mineralkitt (Waſſermoͤrtel). 
Mineralth enn 
Mineralwaſſee 
Mirabellen, ſ. Obſt. 
Mispeln, ſ. Obſt. 


Pa „„ 


und getrocknete 
Moͤrſer von Serpentinſtein . 
Mörtel (Cement 
Molybdaͤn, roh und gemahlen 
Moos, geme ines 
Morcheln, friſche 
Multi 
Murmeln (Marmeln, Knicker) 
Mu ſchel kalt en e 
Muſchelſchaalen zum Kalk: 

Co 


8 * N . 
BE nn 
Gegenſtände. 35 Gegenſtände. 88 
Nägel, eiferne alte... 2 Pflanzen, friſche 3 
Nüſſe, Haſel- und Wallnuͤſſe Pflanzenaſche, gemeine. .... 3 
u. dgl. Schaglen Pian ,0.: 3 
Nutzholz, ſ. Holz. Pflaumen, ſ. Obſt. 
Obſt und Fruͤchte: Hfoften.. eee 2 

a) friſche Aepfel, Birnen, J 3 
Kirſchen, Pflaumen, Bee⸗ Pipenbol; (Faß holz) 2 
ren, Weintrauben, auch Planken , 162 
Kerne und Steine von Platten aus a Buch 3 
Obſtfruͤchten, ingl. Haſel⸗ r : onnn 2 

h und . 3 Pore . 3 

) getrocknete Aepfel, Birnen orzellan erde 3 
Kir ſchen Hl Pflaumen Pottloth (MWafferblei)....... 2 
(Backobſt), auch gedoͤrrte Preißelbeeren, |. Beeren. 
Hagebutten ꝛ ee 2 Preußiſchroth (Braunroth). 2 

Ofen, khoͤnerne 2 | Prünellen, ſ. Obſt. 
Ofenbruch, zinkiſcher (Tutia) | 2 Putzſteine wie Erdenwaaren. 2 
et ee e eee 2 en oder Puzzolanerde 3 

appelholz, ſ. Holz. Quarz 3 

ech und Ther; f Quitten, ſ. Obſt. 

a) Theer (Mineraltheer und e Quitten 
anderer), Daggert, gemeines ernie DEE EEE ere | 8 
Pech eg Shine Radfelgen, blos roh zugerich- 
pech, Schuſterpech, Pech⸗ tete (Felgenholz) . ad 2 
faß, welches durch Einkochen Rad ſpeichen, blos roh zugerich⸗ 
von Theer gewonnen wird), tete, vor der Einſetzung noch 
Theergalle 2 einer Bearbeitung beduͤrfende 2 

b) Asphalt (Judenpech), auch Rahm (fette Milch)) 2 
ſonſtiges Erdpech oder Erd- Reben, grüne und trockene... 3 

RET 3 Reifen, hoͤlzernne 2 

E 2 | Reifholz +... 22 0ueecnn. 2 
Petroleum (Steindl) .... 2 Reiſegepaͤck und Reiſevik⸗ 
Perlen aus gebranntem oder tualien der Schiffer und 
ungebranntem Thon 2 Paſſagiere, letztere in der be⸗ 
Pfaͤhle (Pfahlholz) ... 2 ſtimmten verhaͤltnißmaͤßigen 
erde, Leinpferde, zuruͤck— eee frei 

geführt werdende . r 3 

Pfeifenerde en r 2 
firſiche, ſ. Obſt Reſonanzbretter, ungeho— 

rn, 3 belte von Europaͤiſchem Holze | 2 
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Gegenſtände. a Gegenſtände. E 
— ——— —T—¼— 
Rinden, ſ. Holzborke. San; a 3 
Rinnen, ſteinerne 3 [ Sanitaͤtsgeſchirr, ſ. Fayence. 
P blosbehauenehölzerne | 2 | Sauerampfer, eich 3 
Roͤhren, ſteinerne Brunnenroͤh⸗ Schächtelhalm 3 
F 3 | Schaum, ausgepreßter, bei der 
. hölzerne desgl. (ge: Zuckerfabrikation abgefallener | 3 
ohrte Holzſtaͤmme), Schiefer. 95929299õ2*2k᷑̃x 2 2. 22 3 
ingl. thoͤnerne Röhren | 2 | Schieferſtifte, Schiefer— 
Roͤthel Rothſtein )) 2 tafeln e e 90m 2 
Rohr, Dach⸗ und Schilfrohr; Schiffe.. eee frei 
ingl. Stuhlrohr aller Art, mit Schiffs geraͤthſchaften, als: 
Einſchluß des Braſilianiſchen a) die zum Schiffsinventar ge- 
und ſonſtigen auslaͤndiſchen, hoͤrigen Gegenſtaͤnde mit 
auch Weberrohrer 3 Einſchluß der zum Verdeck 
Rane ee 3 einmal eingerichteten Bret— 
Rothſtein (Roͤthel ) 2 ter, auch in Ermangelung 
Rüben, friſche und getrocknete 3 ſolcher die zur Bedeckung 
C 2 der Ladung noͤthigen loſen 
Runkelruͤben, ſowohl friſche Bretter in der beſtimmten 
als getrocknete und gedoͤrrte. 3 Quantität, ingleichen Unter⸗ 
Runkelruͤbenblaͤtter, grüne lagebretter zum Bedarf der 
und getrocknete. e 6 f. 3 Schiffer beim Laden der 
Runkelruͤbenſyruu n 2 Waaren n frei 
Ruthen (Flechtweiden), ſ. Holz. b) Schiffsgeraͤthſchaften, zu⸗ 
Saamenkerne und Steine Fenn ee frei 
von Obſtfruͤchtenn 3 Schiffe 2 
in 3 VCC 3 
aeg 2... 2% Sch inden 2 
W 3 Schlacken von Erzen 3 
Salpeter aller Are 2 Schlehen, ſ. Obſt. 
Salpeterſäure n 2 | Schleifſteine, n 3 
Salz, Kuͤchen⸗, Meer, See⸗, Schlempe (Branntweinſpuͤlig) 3 
Steinſalz aller Art, mit Aus⸗ Schliff (Abfall beim Schleifen 
ſchluß des geſottenen Salzes; grober Eiſenwaaren )) 2 
ingl. Duͤngeſalz ...... 98 Schmelztiegel, irdene und 
ire 2 von Graphit. 3 
Sand, gemeiner; desgl. Gieß— Schmiedezunder (Hammer- 
ſand, gewaſchener, geriebener, P 2 
geſchlemmter; Streuſand, auch Schiel! . 2 
gefaͤrbter, Silberſand ꝛc. und Schoͤnroth (Braunroth, Col— 
Spaniſcher Sand 3 V 2 


Gegenftände. 8 
Schuͤſſer (Knicker) 2 
huſterpechc ::: 2 

chwaͤmme, eßbare friſche. . 3 
Schwefelkiess - 2 
Schwefelſaͤure . 2 
Schwerſpath, in kryſtalliſirten 

Hann 3 
Schwerſpath, gepochter, ge— 

mahlener, zu Farbe bereiteter. | 2 

eegras, Seetang 3 

eeſalz, ſ. Salz. 
Seifenſiederfluß, ſ. Laugen⸗ 
fluß. 
Serpentinſteinwaaren 2 

iderolithwaaren 2 
Siegelerde (terra sigillata). | 2 

ilherſand „ame d e 3 

en En nn 2 

pan, anderer als Schufter: 

und Schwerdtfegerſpan 2 
Spaniſcher Sand 3 
Spargel, ä 3 

CCT 2 
Speckſtein, roher 3 

peichen, blos roh zugerich⸗ 
tete, vor der Einſetzung einer 
weiteren Bearbeitung beduͤr⸗ 
fende (Speichenholz ) 

T 2 
Spießglanzerz —ʒ-d· U 2 
ier ee 2 

EEC 3 
Spulig (Branntweinſpulig) .. 3 

abhol zz 4 2 

n 2 


Steine und Stein waaren: 
a) Bruchſteine und behauene, 
jedoch nicht geſchliffene, 
Steine aller Art (mit Aus— 
nahme von Marmor und 
Alabaſter), geſchliffene Plat⸗ 


(Nr. 5722.) 
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Steine und Steinwaaren: 


ten ꝛc. von Sandſtein, auch 
Lithographirſteine (nicht gra⸗ 
virte oder bezeichnete), Muͤhl⸗ 
ſteine, ſteinerne Kufen, Krip⸗ 
pen, Rinnen, Röhren, 
Tröge ꝛc., Grab- oder Lei⸗ 
chenſteine von Sandſtein 
(inſofern durch höhere ar- 
tiſtiſche Bearbeitung hervor- 
gebrachte Kunſtwerke hier⸗ 
unter nicht begriffen wer- 
den), ingleichen Pflaſter⸗ 
ſteine und Feuerſteine (rohe 
und gehauene), Dachſchie⸗ 
fer, Mauerſteine, Tropf⸗ 
eine, auch Tuf oder Tuf⸗ 
ſtein, roher Speckſtein, Talk⸗ 
ſtein, grobe Schleif- und 
Wetzſteine (zum Schaͤrfen 
der Senſen ꝛc. .......: 5 
b) Serpentinſteinwaaren, 
Schiefertafeln und Griffel, 
Knicker oder Steinſchuſſer. 
Geng Baer ae 
Genn „ 
Steinkoh fen an 
Steinkohlenaſchhne 
Steinkohlenthee nr... 
Skeinkies 1? 7e RT 
Steindl (Petroleum, Erdöl) . 
Steinſalz, ſ. Salz. 
Steinſchuſſer 
Stoͤcke, hoͤlzerne rohe 
F 
Sträucher zum Verpflanzen. 
Streu (Spreu) N? 
Streublau, Streuglanz, Streu: 
glas, Streugold und Streu⸗ 
ſilher 22.2... 0 N. 
Streu ſan „ 


Gegenftände. az Gegenſtände. 2 8 
RG 62 
—— En een 
Stroh 3 Trop fſteine ar 3 
CHubban een caneeiauete 3 Trüffeln, FF 3 
Stufen (Erzſtufen .......... 2 Tuf oder Füfſtein aie 3 
oe AR (auch Braſilia⸗ Tutia, zinkiſcher Ofenbruch. . 2 
NN Rn 3 Unterlauge, ſ. Laugenfluß. 
Syrup von Runkelruͤben ... 9 Venetianiſch— Noth (Braun⸗ 
a en thoͤnerne .. 2 777 2 
Ta e 2 Verzehrungs ge enſtaͤnde 
FCC 3 An: 
len ſ. Holz. f eee I Rohe 
och Se ‚be, au 9 Vitriolerz (Vitriolkies) und 
Tera de Nene, getarnt WVitrialſtein? J. 3124011 3 
und ungebrannt 2 Büren rn. un 2 
Terra sigillata (Siegelerde) 2 Wachholderbeeren, frifche 
Theer (Mineraltheer und an- und getrognett f. e e 2 
F 3 Wog nn. die mit den 
heir ne unten 2 ampfſchiffen Reiſenden mit i 
Thierknochen, ſ. Knochen. c frei 
Thon, Thonerde, gewoͤhn⸗ Walkererde 1 3 
licher Töpferthon und Pfeifen⸗ Wallfiſch rippen 3 
erde, auch Zuckerbaͤckererde und Waſſerblei, in Stuͤcken oder 
Porzellanerde 3 oo 2 
ae e ie 2 | Weberrohr nee 3 
Tiegel aus gebranntem Thon. | 2 | Wedgemoodwaaren ....... 2 
Todtenfopf(caputmortuum) | 2 Weichſelſtoͤcke, rohe 2 
Töpfe, gemeine irdene RR 5 2 Weinbeeren, friſche i 3 
e 3 | Weinreben, gruͤne oder trockene 3 
VW 3 Weintrauben, frifhe....... 3 
255 a are. ..nn nern 2 Beate 5 un 93 
öpfſcherbe yr er 3 um Schar⸗ 
Tonnenbände, hölzerne..... 2 fen der Senſen b . 3 
ER NER SEN 3 | Wiener Kalk (fein geriebener 
Torfaſche e EI TE 2 e eee 3 
e eee N 388 Wismut herz 2 
e = Gere ihi 35] Wolframerz nase ne 
u TER ea Le 3 [[ Wurzeln, eßbare, frifche und 
Trier und Treſteße .,; 5 in . 3 
r ii . ARARIARNERE N 
edge, ſteinerne 4 3 Ziegen mente 8 3 


Biegeimehl...... me 
eene 
Zimmerholz, f. Holz. 

Zuckerbackererde (Thon zum 
Laͤutern des Zuckers ) 


2 ir 5 2 10 
Gegenſtände. 
Peter 5 


3 Zuckererde (Knochenſchaum, 958 


3 Abfall von der Zuckerfabri⸗⸗ 
3 FVV 
Zuckerformen, thoͤnerne, mit 

oder ohne Holzbände . 2 
Zwetſchen, ſ. Obſt. 
3 | Zwiebeln (Gemüfezwiebeln).. | 3 


e 
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Anlage B. 


Beſtimmungen über das Verfahren bei Erhebung des 
Elbzolles. 


§. 1. 


Zum Zwecke der Erhebung des Elbzolles, welche kuͤnftig in Wittenberge 
ſtattfinden ſoll, werden ſaͤmmtliche Schiffe und Floͤße, welche Wittenberge paſ— 
ſiren, dort einer ſpeziellen Reviſion, ſoweit dieſelbe zur Sicherung des Elbzolles 
erforderlich iſt, unterworfen werden. Die Reviſion geſchieht gemeinſchaftlich 
von den Beamten, welche fuͤr Preußen, Oeſterreich, Sachſen, Anhalt-Deſſau— 
Köthen, Anhalt-Bernburg und Hamburg von dem Königlich Preußiſchen Haupt⸗ 
zollamte („Vereinigten Elbzollamte“) zu Wittenberge und fuͤr Hannover, Daͤne— 
mark und Mecklenburg von ihrem gemeinſchaftlichen Elbzollamte daſelbſt hierzu 
beſtimmt werden. g 

Inſofern ein von letzterem beſtimmter Beamter an der Rerviſionsſtelle 
ſich nicht einfindet, geſchieht die Reviſion ohne deſſen Theilnahme, und ſoll auch in 
einem ſolchen Falle der Nevifionsbefund in das für das gemeinſchaftliche Elb— 
zollamt beſtimmte Manifeſt eingetragen werden. 


$. 2. 
Die vorgedachte (F. 1.) ſpezielle Reviſion ſoll nur unterbleiben: 


a) wenn eine ſolche ſchon fruͤher bei einer dazu befugten zollvereinslaͤndiſchen 
Zoll- oder Steuerſtelle erwieſenermaaßen ſtattgefunden hat; 
b) wenn die Ladung auf ein zollvereinslaͤndiſches Zoll- oder Steueramt 
zur Abfertigung abgelaſſen wird, 
und in beiden Faͤllen zugleich jeder Veraͤnderung hinſichtlich der den 
titaͤt und Quantitat der Ladung durch Anlegung des Verſchluſſes oder 
in ſonſt geeigneter Weiſe vorgebeugt iſt. 


F. 3. 


Die betheiligten Regierungen werden ihre Zoll- und Steuerbeamten be 
ſonders verpflichten, in allen Faͤllen, wo nach den Beſtimmungen des H. 2 
e⸗ 


Revifion in Wittenberge nicht erfolgt, dieſe Reviſion bei denjenigen ihrer Zoll: 
und Steueraͤmter, bei welchen die Erledigung der Begleitſcheine oder die wei⸗ 
tere Abfertigung auf Begleitſchein geſchieht, ſorgfaͤltigſt vorzunehmen, und die 
nordnung treffen, daß das Ergebniß der bei ihren Zoll- oder Steueraͤmtern, 
unter Beruͤckſichtigung des Elbzolltarifes, bewirkten ſpeziellen Reviſion in die 
Begleitſcheine, beziehungsweiſe in die Manifeſte vollſtaͤndig und genau eingetra⸗ 
gen werde. Dieſe Beſtimmung bezieht ſich insbeſondere auch auf die unter 
Begleitſchein-Kontrole zum Tranſit durch den Zollverein von und nach Oeſter— 
reich abgefertigten Guͤter, ſo daß entweder bei der Ausſtellung oder der Erle⸗ 
digung der Begleitſcheine zum Behuf der Elbzollerhebung eine ſpezielle Reviſion 
eintreten muß, ſelbſt wenn ſie zur Erhebung oder Sicherung der zollvereinslaͤn— 
iſchen Zollabgaben nicht erforderlich waͤre. 


H. 4. 


Ergiebt ſich bei der Reviſion ſolcher Ladungen, welche, ohne daß zu 
Wittenberge eine Reviſion ſtattgefunden hat, auf andere Zoll- oder Steuer⸗ 
amter abgelaſſen worden ſind, eine unrichtige Manifeſtation dahin, daß zu den 
Ladungen gehörige Gegenſtaͤnde gar nicht, oder in zu geringer Menge, oder in 
einer Gattung, welche die Zollfreiheit oder die Anwendung eines geringeren 
Zollſatzes zur Folge gehabt haben wuͤrde, deklarirt ſind, ſo wird ruͤckſichtlich 
ſolcher Guͤter der zu wenig angebotene oder erhobene Zoll als defraudirt an⸗ 
genommen, und der Schiffer wird nicht abgefertigt, bevor er nicht die verkuͤrzten 
Sollgefälle nachgezahlt und zugleich Strafe und Koſten erlegt oder dieſerhalb 
Sicherheit beftellt hat. 


Die ſo erhobenen Zollgefaͤlle ſowohl, als die erlegten Strafen werden 
zur einen Haͤlfte an das Vereinigte Elbzollamt zu Wittenberge, zur anderen 
Fuhr aber an das daſelbſt zu errichtende gemeinſchaftliche Elbzollamt ab- 
efuͤhrt. 


H. 5. 


Die ſtrafrechtliche Verfolgung etwaiger Elbzoll-Defraudationen und Ord- 
nungswidrigkeiten ($$. 38—45. der Additionalakte), der Bezug der defraudirten 
ollgefaͤlle und der Geldſtrafen, ſowie das Recht, die letzteren im Wege der 
Inade ganz oder theilweiſe zu erlaſſen, ſteht denjenigen Staaten, denen die 
eine Hälfte des Elbzolles uͤberwieſen ift, nur ruͤckſichtlich dieſer, den uͤbrigen 
Staaten aber nur ruͤckſichtlich der anderen Hälfte des Elbzolles zu. 


Ueber die Ausübung dieſer Rechte werden die jeder Gruppe angehörigen 
Staaten ſich unter einander, fo weit nöthig, verftändigen. | 


Es ſollen die etwa vorkommenden Elbzoll-Defraudationen und Ordnungs⸗ 
widrigkeiten moͤglichſt ohne foͤrmliches Prozeßverfahren im Wege der Submiſſion 
unter die volle oder eine geringere Strafe auf Grund protofollarifcher Verneh— 
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mungen der Betheiligten erledigt werden, welche Vernehmungen, ſoviel als | 
ae gemeinſchaftlich durch Beamte der beiderſeitigen Elbzollaͤmter geſchehen 
ollen. 


Falls dies nicht geſchehen kann, iſt die Beſtrafung für Preußen, Oeſter⸗ 
reich, Sachſen, beide Anhalt und Hamburg von dem Vereinigten Elbzollamte 
in Wittenberge, und fuͤr Hannover, Daͤnemark und Mecklenburg von ihrem 
gemeinſchaftlichen Elbzollamte daſelbſt, im abgeſonderten Verfahren unter der 
oberen Leitung ihrer vorgeſetzten Behoͤrden zu veranlaſſen, und zwar, inſoweit 
nicht ein anderes kompetentes Gericht angegangen werden oder eine adminiftra- 
tive Entſcheidung zulaͤſſig fein ſollte, vor dem Königlich Preußiſchen Elbzoll— 
gerichte zu Wittenberge, deſſen Rechtszuſtandigkeiten und Verpflichtungen (Ar: 
tikel XXVI. der Elbſchiffahrtsakte und HH. 46. ff. der Additionalakte) durch die 
Ba 55 neuen Regulirung der Elbzoͤlle getroffene Uebereinkunft nicht geaͤn⸗ 

ert werden. 


F. 6. 


Auch in Betreff der Einziehung und Beitreibung derjenigen Zollgefaͤlle, 
welche nicht den Gegenſtand eines Strafverfahrens bilden, werden die Koͤniglich 
Preußiſchen Behörden den fie requirirenden Behörden der anderen Elbufer⸗ 
Staaten ſtets dieſelbe Huͤlfe und denſelben Beiſtand gewaͤhren, als wenn es ſich 
um die Beitreibung Koͤniglich Preußiſcher Gefaͤlle handelte. 


3 


Das Vereinigte Elbzollamt zu Wittenberge und das gemeinſchaftliche 
Elbzollamt, welches Hannover, Daͤnemark und Mecklenburg daſelbſt zu errichten 
beabſichtigen, werden in allen Elbzollangelegenheiten ſtets ein gedeihliches Zu— 
ſammenwirken eintreten laſſen, und ſich beiderſeits zur Wahrnehmung der 
55 anvertrauten Intereſſen thunlichſt behuͤlflich ſein. Zu dieſem Behufe 
ollen 


a) den Vorſtaͤnden der gedachten Aemter oder deren Vertretern die Zoll— 
regiſter uͤber eingehende und ausgehende Guͤter und uͤber die davon 
erhobenen zollvereinslaͤndiſchen und Elbzoll-Gefaͤlle zu jeder Zeit auf Ver 
langen im Amtslokale und, inſoweit ſich keine Unzutraͤglichkeiten ergeben, 
auch außerhalb deſſelben zur Einſicht vorgelegt, 


ſowie 


b) dem Vorſtande des gemeinſchaftlichen Elbzollamtes in jedem Falle des 
in Wittenberge eingetretenen Begleitſchein-Verfahrens von dem Aus— 
falle der am Beſtimmungsorte der Ladungen oder bei dem Wiederaus⸗ 
gange aus dem Zollverein vorgenommenen ſpeziellen Reviſion (HH. 3. 
und 4.) durch das Hauptzollamt zu Wittenberge vollſtaͤndigſte Mit⸗ 
theilungen gemacht werden, und ſoll ihm auch nicht minder See, 

em, 


Diͤe flatiftifchen Nachweiſe über den Elbverkehr follen in der Grm 
welche fir dieſelben in Preußen bisher beobachtet ift, auch ferner alljährih 
angefertigt werden, und ift verabredet, daß bis auf Weiteres dieſe Nachweiſe f 
Über den Güterverkehr zu Berg kuͤnftighin von dem Vereinigten blen 
zu Wittenberge, diejenigen über den Güterverkehr fel Thal aber von dem ge⸗ 
meinſchaftlichen Elbzollamte zu Wittenberge aufgeſtellt werden. N 
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(Nr. 5723.) Vereinbarung zwiſchen Preußen, Oeſterreich, Sachſen, Anhalt⸗Deſſau⸗Koͤthen, 
Anhalt⸗Bernburg und Hamburg, die Verwaltung und Erhebung des ge— 
meinſchaftlichen Elbzolles zu Wittenberge betreffend. Vom 4. April 1863. 


Wedge der Verwaltung und Erhebung der nach Artikel 5. der Ueberein⸗ 
kunft vom 4. April 1863,, eine neue Regulirung der Elbzoͤlle betreffend, an 
Preußen, Oeſterreich, Sachſen, Anhalt-Deſſau-Köthen, Anhalt-Bernburg und 
Hamburg uͤberwieſenen Haͤlfte des gemeinſchaftlichen Elbzolles zu Wittenberge 
haben die genannten Elbufer⸗ Staaten durch ihre zur fünften Elbſchiffahrts⸗ 
Reviſionskommiſſion verſammelten Kommiſſarien, und zwar: 


f fuͤr Preußen: 
den Koͤniglichen Ober- und Geheimen Regierungsrath Karl Theodor 
Olberg, Ritter des Königlich Preußiſchen Rothen Adler-Ordens IV. Klaſſe 
und Kommandeur des Königlich Großherzoglich Luxemburgiſchen Ordens 
der Eichen⸗Krone; N 
für Oeſterre ich: 
den Kaiſerlich Koͤniglichen Statthaltereirath Wenzel Franz Ritter 
Rieger v. Riegershofen, Ritter des Kaiſerlich Koͤniglich Oeſter⸗ 
reichiſchen Ordens der Eiſernen Krone III. Klaſſe; 
fuͤr Sachſen: 
den Koͤniglichen Geheimen Finanzrath Julius Hans v. Thuͤmmel; 


für Anhalt-Deſſau-Koͤthen: 


für Anhalt-Bernburg: 


den Herzoglich Anhalt-Bernburgiſchen Ober-Regierungsrath Heinrich 
Hempel, Ritter I. Klaſſe des Anhaltiſchen Geſammthaus- Ordens 
Albrecht des Baͤren, und Ritter des Koͤniglich Preußiſchen Rothen Adler— 


und 


Ordens III. Klaſſe; 

fuͤr Hamburg: 
den Dr. jur. Adolph Soetbeer, Ritter des Königlich Preußiſchen 
Rothen Adler-Ordens III. Klaſſe, 


folgende Vereinbarung, unter Vorbehalt der Allerhoͤchſten, Hoͤchſten und Hohen 
Ratifikationen, verabreden laſſen. 
Artikel 1. 


Oeſterreich, Sachſen, Anhalt⸗Deſſau⸗Koͤthen, Anhalt⸗Bernburg und Ham 
burg uͤbertragen ihre Rechte zur Verwaltung und Erhebung der ihnen zustehen 
e 
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den Antheile an der ihnen in Gemeinſchaft mit Preußen uͤberwieſenen, im Ein⸗ 
gange näher bezeichneten Hälfte des Wittenberger Elbzolles an Preußen, 
welches die Verwaltung und Erhebung der letzteren durch ſein in Wittenberge 
beſtehendes, der Leitung und Aufficht der Königlich Preußiſchen Regierung, 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der indirekten Steuern zu Potsdam, unter⸗ 
ſtelltes und als Elbzoll-Hebeſtelle unter der Bezeichnung „Vereinigtes Elbzoll⸗ 
amt“ zu konſtituirendes Hauptzollamt nach den im Königreiche Preußen be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften geſchehen laſſen wird. 


Artikel 2. 


Den Regierungen von Oeſterreich, Sachſen, beiden Anhalt und Hamburg 
ſoll es freiſtehen, nach Wittenberge Beamte zu dem Zwecke zu ſenden, um von 
der Geſchaͤftsfuͤhrung des Vereinigten Elbzollamtes nach allen Richtungen hin 
eingehende Kenntniß zu erlangen, wozu dieſen Beamten alle Gelegenheit bereit: 
willig gewaͤhrt werden wird. 


Artikel 3. 


Preußen ſtellt die fuͤr das Vereinigte Elbzollamt erforderlichen Lokale und 
Beamten, unterhaͤlt die erſteren, beſoldet die letzteren und uͤbernimmt auch die 
etwa an dieſe nach eingetretener Dienſtunfaͤhigkeit zu zahlenden Penſionen; es 
eſchafft und unterhält ferner alle zur Ausrüftung der Buͤreaus erforderlichen 
Dienſt⸗Utenſilien und gewaͤhrt alle Buͤreaubeduͤrfniſſe. 


£ Zur Entſchaͤdigung der hier übernommenen 1 N wird Preußen 
für berechtigt erklaͤrt, alljährlich von dem Bruttobetrage der bei dem Vereinig⸗ 
ten Elbzollamte eingehobenen Elbzoͤlle Ein und ein halbes Prozent in Abzug 
zu bringen und in ſeine ſeparative Staatskaſſe zu vereinnahmen. 


Wenn der in dem vorletzten Abſatze des Artikels 7. der Uebereinkunft 
vom 4. April 1863., eine neue Regulirung der Elbzoͤlle betreffend, vorgeſehene 
all einer Blokade der Elbe eintreten und demzufolge die dort erwaͤhnte Ueber⸗ 
weiſung der Elbzoll-Einnahmen an Hannover, Dänemark, Mecklenburg und 
beide Anhalt erfolgen ſollte, ſo verpflichten ſich Oeſterreich, Sachſen, beide 
Anhalt und Hamburg, den Betrag der vorerwaͤhnten Verwaltungskoſten von 
inem und einem halben Prozent der Einnahmen aus der ihnen gemeinſchaftlich 
mit Preußen zugewieſenen Elbzollhaͤlfte nach Verhaͤltniß der ihnen an derſelben 
zuſtehenden Ahtbeile an Preußen zu gewähren. 


Artikel 4. 


Nach dem Schluſſe jedes Kalenderhalbjahres wird Preußen an Oeſter⸗ 
reich, Sachſen, Anhalt-Deſſau-Koͤthen, Anhalt-Bernburg und Hamburg eine 
(Nr. 5723.) Ueber⸗ 
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Ueberſicht des in dem abgelaufenen Zeitraume eingehobenen Zollbetrages und 
der aus demſelben in Gemaͤßheit des Artikels 6. der Uebereinkunft vom 4. April 
1863., eine neue Regulirung der Elbzoͤlle betreffend, an Anhalt-Deſſau⸗Koͤthen 
und Anhalt⸗Bernburg, ſowie nach Artikel 7. derſelben an dieſe beiden Staaten 
und an Hannover, Dänemark und Mecklenburg⸗Schwerin zu leiſtenden und ab- 
gefuͤhrten Zahlungen gelangen laſſen. f 


Artikel 5. 


; Inſoweit die eingehobenen Zollbeträge zur Beſtreitung der im vorſtehen⸗ 
den Artikel 4. erwaͤhnten Zahlungen nicht ausreichen, wird Preußen das Feh⸗ 
lende fuͤr Rechnung von Oeſterreich, Sachſen und Hamburg vorſchießen, be⸗ 
ziehentlich fuͤr eigene Rechnung hinzuzahlen, wogegen dieſe Staaten ſich ver— 
pflichten, den am Schluſſe des Kalenderjahres aus der alsdann von Preußen 
geiegien Schlußrechnung ſich für Preußen ergebenden Vorſchuß, und zwar 
efterreich und Sachſen mit je zwanzig Prozent, Hamburg aber mit dreißig 
au an die Königlich Preußiſche General » Staatskaſſe in Berlin zu 
erſtatten. 0 


Artikel 6. 


Ergiebt dagegen die Jahresſchlußrechnung einen Ueberſchuß von den erho⸗ 
benen Zöllen, fo werden von demſelben an Oeſterreich und Sachfen je zwanzig 
Prozent und an Hamburg dreißig Prozent abgefuͤhrt werden. 


Artikel 7. 


Die Geldbußen, welche wegen Hinterziehung des Elbzolles oder wegen 
Uebertretung ſolcher Vorſchriften verhängt werden, die ſich auf die Erhebung 
des Elbzolles unmittelbar beziehen (Elbzoll-Defraudationen oder Kontraven⸗ 
tionen), werden in gleicher Weiſe wie die Erträge aus dem Elbzolle zur Ver⸗ 
theilung gebracht, dagegen verbleiben ſolche Geldbußen, welche wegen Ueber⸗ 
tretung ſchiffahrts- und ſtrompolizeilicher Vorſchriften verhaͤngt werden, wie 
en ae Staaten, durch deren Behörden dieſelben verhaͤngt wor⸗ 
en ſind. 


Artikel 8. 


Wegen des Begnadigungs⸗ und Strafverwandlungsrechtes verbleibt es 
bei den des halb in F. 51. der Elbſchiffahrts⸗Additionalakte vom 13. April 1844. 
getroffenen Beſtimmungen. 


Artikel 9. 


Ueber die Zulaͤſſigkeit der Ruͤckzahlung von zuviel oder mit Unrecht ern 
benei 
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benen Elbzollbetraͤgen befindet Preußen ausſchließlich, und zwar theils auf be⸗ 
ſonderes Anſuchen, theils bei Gelegenheit der durch ſeine Behoͤrden zu bewir⸗ 
enden Reviſion der von dem Vereinigten Elbzollamte geführten Regiſter und 
jährlich zu legenden Rechnung. Dahingegen ſollen Elbzoll-Remiſſionen nur 
bai dun en ſaͤmmtlicher bei dieſer Vereinbarung betheiligten Staaten zu: 
aſſig ſein. 


Artikel 10. 


Gegenwaͤrtige Vereinbarung ſoll ſo lange dauern, als die Uebereinkunft 
vom 4. April 1863., eine neue Regulirung der Elbzoͤlle betreffend, in Wirk 
ſamkeit bleibt. 


Artikel 11. 


Die vorſtehende Vereinbarung ſoll den kontrahirenden Regierungen zur 
Genehmigung vorgelegt und ſollen die daruͤber ausgefertigten Ratifikations⸗ 
Urkunden vor dem Schluſſe des Monats Mai dieſes Jahres zu Berlin ausge⸗ 
wechſelt werden. 


So geſchehen zu Hamburg, den vierten April Eintauſend achthundert 
drei und ſechszig. 


(L. S) Carl Theodor Olberg. 

(L. S.) Wenzel Franz Ritter Rieger v. Riegershofen. 
(L. S.) Julius Hans v. Thuͤmmel. 

(L. S.) Heinrich Hempel. 

(L. S.) Adolf Soetbeer. 


Vorſtehende Vereinbarung iſt allſeitig ratifizirt und die Auswechſelung 
der Ratifikationsurkunden am 30. Mai 1863. in Berlin bewirkt worden. 
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Trachenberg über Sulau und Militſch bis zur Kreisgrenze bei Sulmierzyet 


(Fr. 5724.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 27. Mai 1863., betreffend die Verleihung der fiskali— 
ſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauſſee von 


im Kreiſe Militſch, Regierungsbezirk Breslau. 


N dem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis 
Chauſſee von Trachenberg uͤber Sulau und Militſch bis zur Kreisgrenze bei 
Sulmierzyee genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Militſch das 
Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, im— 
gleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materia⸗ 
lien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, 
in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem gedachten Kreiſe gegen 
Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats— 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben 
enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der fonftigen die Er? 
hebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den 
Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Be— 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zuf 
Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 


Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 27. Mai 1863. 


Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Oecker). 


